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Eine notwendige Antwort
Inmitten des Kampfes zur Linderung

des Elendes der Arbeitslosen und des 5l . ampscs
gegen die politische Reaktion , die eben daran

ist , das Schmachwcrk des Schutzgesetzes Wirk -

lichkeit werden zu lassen , zwingen nnö die

Koiilinnnistcn zu einer Auseinandersetzung mit

ihnen . Sic beweisen selbst in diesem ernsten
Augenblicke . da das politische und wirtschafte
liche Schicksal der Arbeiterklasse auf dem Spiele
steht , wie wenig ihnen dieses Schicksal wirklich
am Herzen liegt und das' , es ihnen auch jetzt
nach immer nur um eines gehl : um die För¬
derung ihres parteipolitischen Vorteils , den sie
,zp erreichen hoffen , indem sie die deutschen
Sozialdemokraten , da diese sich weigern , ihren
»erlogenen Schlagworten zu folgen , in den

Augen der Arbeiterschaft zu diskreditieren

suchen . Wir müstten die zweijährige Geschichte
der zerstörenden Tätigkeit der kommunistischen
Partei verschlafen und von ihrem Wesen ,
ihren wahren Absichten , keine blasse Ahnung
haben , wallten wir die von ihnen , den Ver -

nichtern der Arbeiterbewegung , in letzter Zeit
erfundene Parole von der „ Einheitsfront "
anders weiten , als einen neuen Versuch , diesen

Kamps durch ihre „ Entlarvnngsbestrebungen "
für ihr Parteigeschäst auszunützen .

Ihrer Liebe Müh ' wird umsonst sein .
Wir haben den Kommunisten vor einigen
Tagen auf die Einladung , mit ihnen gemein -
same Versammlungen gegen das Schutzgesetz zu
veranstalten , eine Antwort gegeben , die wohl
an Deutlichkeit und Entschiedenheit nichts zu
tviinschen übrig liest . Das hindert sie nicht , au
den . Klub unserer Abgeordneten ein neuerliches

Schreiben wegen eines einheitlichen gemein -
samen Vorgehens zum Zwecke der Durchsetzung
gesetzgeberischer Mastrcgeln zu richten , welche
„ die Arbeitslosigkeit und ihre Folgen wirklich
und wesentlich mildern könnten " . Dieses ,
Schreiben wurdc in der kommunistischen Presse j
in einer Aufmachung abgedruckt , als hätten die s

Kommunisten de » Stein der Weisen gefunden
und als hätten die deutschen Sozialdemokraten
erst warien müssen , bis ihnen durch die Kam -

munistcn die Erleuchtung kommen werde . Aber

weder unsere Partei und ihre parlamentenari -
scheu Vertreter , »och unsere Gewerkschaften
haben aus die Belehrungen der Kommunisten
zu warten nötig gehabt , um für die Arbeits -

, lasen einzutreten . Und so wurde voir unserer
■ Panci auch dieses Schreiben zu den übrigen

Produkte » der koininunisiischen Brief - und

Manifestschreiber gelegt . Wenn die Koiiimnni -

sie » im Parlamente vernünstige und brauchbare

Anträge einbringen werden , wozu sie selber
über die nötige Zahl von Unterschriften ver -

fügen , so werden diese Anträge gewist die Un -

terstützung unserer Genossen finde ». Dazu bc -

darf es aber keiner Einheitsfront im Parka -
inente , welche die Kommunisten , allen Ersah - '
rungen zufolge , auch hier für ganz andere

Zwecke mistbraiicheu würden . Einheitsfront , das

bedeutet für sie das Verlangen , die sozialisti -
scheu Parteien unter ihre Führung zu Monl¬

ine », ihnen ihre alleinseligmachende Taktik zu

diktieren , um sie, wenn sie sich weigern , auf die

Selbständigkeit ihrer politischen und taktischen

Methoden zu verzichten , gegenüber Der Arbei¬

terschaft als „ Lakaien der Bourgeoisie " zu be -

schimpfen . Die Verlockung , mit ihnen , die dar -

wlf lauern , den Verbündeten das vergiftete
Stilet in den Rucken zu stvste », Bündnisse zu

schlief ' ,cu, ist daher nicht grast , dies »msalveui -
per . als die Erkalgc der bisherigen Taktik der

Kommunisten für die Arbeiterschaft konstcr - «
liierende sind .

Die Koiiiiiiuilisten könnten also nachgerade
begreifen , dast es uns mit der Ablehnung ihrer
heuchlerischen Liebeswerbungen ernst ich. wobei

sie sich den albernen Kunstgriff ersparen körnt «

ten , zwischen „ Führern " und „ Massen " einen

Unterschied zu machen . Ihre Hoffnung , zwi -
schcn die Führer und die Arbeiterschaft einen

Keil hineintreiben zu können , ist mehr als

naiv . Von dieser Naivetät sollten sich die Kom -

munisten lossagen , sie tarnt ihnen nur Ent¬

täuschung bringen . Es ist kindisch , wenn der

Reichenherger „ Vorwärts " aus der Tatsache ,

Lägen mitlurzn Beinen .
Berlin , l . Mär, . ( Eigenbericht . ) Tie

Pariser Presse scheint co zur Aufrechterhält »»«,
des „Turchhaltegeisieö " für nötig zu halte », ihr -
Leser mit falschen Meldungen iiber die
Ttimung in Teutschland zu belügen . Donners¬
tag glaubte sie eine Uneinigkeit in Teutschland
feststellen zu können . Tic sieht in der Rede des
Genossen Otto W c t s ein Abriickcn der Toziat - i
dcmokrntic von der Politik der Regierung und
führt es auf die angeblich veränderte Haltung der !
Bergarbeiter zurück . Genosse Wels ermächtigte >

diese » Behauptungen gegenüber den „ Sozial - i

dcniolralischcn Parlanientsdienst " zu einer Er

klärung , die besagt , daß k e i n e d « n i s ch e P a r -
tri den Kampf gegen die Besetzung
so entschieden geführt hat und tvei -
t e r führen wird w i c die T z i a l d e n> o -
k r a t i r. Tie Hoffnung , das , die deutschen To -
ziaiisten jemals die Interessen Poinarös fördern
tonnten , sei trügerisch und könne sich nie

erfüllen .

AM Henkerverordllllng .
Im Namen der Merbefehlshstber : To^esstralen . — Lebenslängliches
Znchtdaus . — ! V und m? hr Jahre Celängnis . - M. ll onen - Geldltralen .
Berlin , 1. März . ( Wolfs . ) Eine tvciicrc

Verordnung der Nhcinlandskoiiiinission bedroh . '
jeden , der durch vorsätzliche Handlung oder Un
terkassung einen Eisenbahntransport ge ' ährdet ,
und >r « nn dadurch ein tödlicher Unfall verur¬
sacht worden ist oder hätte verursacht werden
können , mit dem Tode . Für Handlungen , dir
eine Unterbrechung des Eisenbahnverkehres für
längere Zeit zur Folge haben öder hätten habe »
können , wird lebenslängliches Zucht
Haus oder Gefängnis von wenigsten 10 Jahre
angedroht . Fahrlässige Gefährdung von Eise »
bahiitrauoporten sollen mit Gefängnis bis zu
Iahren und mit Geldstrafe » bis zu Miltionei
Mark oder mit einer dieser Ttrasc » geahndet

werden . Jeder Ches eines Tienstzweiges inner¬
halb dessen eine Transportgefährdung hcrbrige -
nihil wurde , soll dieselbe Ttrasc erhalten wie der
Täter selbst , Ivenn er nicht alles zur Vermeidung
'

er tzwsäbrdiinq getan hat .
Eine weitere Verordnung ermächtigt die Bc .

chlshabcr , zu bestimmen , dast alle von den inter -
»liierten Militärgerichten verhängte » Freihcils -

rasen von über Jahren nicht in Teutschland ,
andern in Gefängnissen des HeimatsstaateS des

i - ctressenden Militärgerichtes zn vcrbüsten sind .
Anstcrdrm hat jeder Arineeobertzesehlshaber zn
' estimmen , wann und wo die Todesstrafe zu voll -
trecken ist .

Was den fremde » Regier auaen Zeit
mitgeteilt werde » muß .

Berlin , 1. März . Wie das Wolfs Büro er -
fährt , hat die Reichüregierung die an dein Ruhr
einbräche nicht beteiligten fremden Regierungen
auf den Ernst der Lage aufmerksam gemacht ,
die durch die immer brutaler werdende Berge -
w a l t i g » n g der Bevölkerung des RuhrgebicteS .
die ständigen M i st h a n d l u n g e n, die tag -
lich - u Fälle van P l n n d e r u n g c n , 2 l r a -

st c n m o r d und R a n b, die A u zwei s u n g

und Einkerkerung von Pcanite » und die

fnstenmlifchc Drangsaliern ng ganzer
Städte geschaffen worden ist. Die Rcichsregic -
ruilq habe diesen Schrill für notwendig gehalten ,
nin der Well ein zusammenfassendes Bild von
den französischen Schändlichteiten zu gebe » und er
nein aus die U » c r t r ä g l i ch t' e i t und G e .
s ä h r l i ch k c i r der dadurch hervorgerufene » Zu
stände hinzuweisen .

dast der Bericht über die Tagung unseres
Reichsausschusscs , auf den Vorschlag der Kom .

mttnistcii zur Einheitsfront mit keinem Worte

eingeht , den Schills ; zieht , dies „ b e st >i lg g e
"

seine „ Ver m u t u n g " , dast die „deutschen
Sozialdemokraten während des Kampfes doch
nicht ihr G eIv i s f c » d a m i i bc l a st e n

wollen , die Aktionen durck , eine öff ' " tliche Er¬

klärung zu zersplittern und das , die S ch reib

! v e i s e des „ S o z i a l d e in o k r a tder

von „zudringlichen Kommunisten " gesprochen
hätte , nickt gebilligt wurde " . Der

„ Vorwärts " möge nur „ vermuten " , in Bahr

heil , die natürlich von den . Vermutungen "
des loiiimiiiiistischei ! Blattes grnndversckiicden
ist . liegt die Sache so , dast die Resolution des

Rcichsmiöschnsses des Büuduisvorschlages der

Kommunisten mit keinem Worte Erluähniing
macht , weil er sich mit ihm überhaupt zu bc -

schästigen , r ü r p ä uzli ch ü b c r s l ü j j i g

hielt . Dec „ Vorwärts " sollte es uns endlich

glauben , dast niemand in unserer Partei

davor zurückschreckt , sich das „ Gewissen damit

zu belasten " , den kommunistischen Leimspin -
dein ans dem Wege zu gehen . Es ist ^töricht,
tvenn er ans dem Berichte über die Sitzung
unseres Reichsausschusses den Schlnst zieht ,
unsere Partei wollte einer klaren Stellung¬
nahme gegen eine Einheitsfront mit den Kom -

munisten ausweichen , denn über diese Siel -

lungnahmc besteht bei unseren Genossen wie

nicht über sede Frage , eine so einheitliche
Neberzeugung , dast sie es sich ersparen , bei

jedem neuerlichen Anbiederungsversuch der

Kommunisten nochmals darüber umständlich zu

beraten . Tie diversen „ Zuschriften " der Kom -

munisten haben nurmehr den Wert beschriebe-
iien Papiers und der „ Vorwärts " macht sich

nur lächerlich , wenn er „ Vermutungen " dar -

über anstellt , dast die Schreibweise deS „ So -

zialdemokrat " in dieser Frage irgendwo in der

Partei auf Widerspruch stöszt . Ebenso belastet

er sich mit dem Fluche der Lächerlichkeit , wenn

er schreibt : .. S o m i t liest , wie wir V er -

mu t cu , der Reichsausjchust den einzelnen so-
ziaideniokratischeli Organisationen in der

Frage der Veranstaltung von gemeinsamen
Protestkundgebungen s r e i e H a n d " . Die

„ Vermiiiungen " des „ Vorwärts " werden da¬

durch eine Trübung erfahre », dast es keiner so¬
zialdemokratischen Organisation , auch nicht

aus „freier Hand " , einfallen wird , der An -

rcgtiug der Kommunisten auf Veranstaltung
gemeinsamer Kundgebungen weder letzt noch
in der Zukunft Folge zu leisten .

Weder jetzt , noch in der Zukunft i Die

Kommunisten mögen sich dies gütigst merken .

Solange die komnmitistislhe Partei und Presse
il ' ie Hauptaufgabe in der Beschimpfung und

Verleumdung unserer Partei und ihrer Ver¬

trauensmänner erblickt , ist der Gebaute riner

Einheitsfront , mag sie welchem vorgespiegelten
Zwecke immer dienen , mit ihnen absurd . Der

Tatsache , dast ihr Sinolvjew noch vor kurzem
die B e s i e g u n g derSozialdc m o k r a<

t i c , dieses „wichtigsten internationalen Fak¬
tors der internationalen Konterrevolution " ,

als die „ d r i n g c n d st e A u f g a b c u n -

screr T a g e
" erklärt hat , bleibt für uns

ebenso unvergessen , wie seine Erklärung :
. Jeder von uns würde sich lieber die

rechte Hand abschneiden , als eine

Vereinigung mit den g r ö st t c n Feind e n

der A r l> e i t e n , der jetzigen Hmiptstützc der

Bourgeoisie , anzustreben ". lim einer „ Ein

heitsfront " willen , die darin bestünde , am

Abend mit den Kommunisten gemeinsame Ver -

sammlungen abzuhalten , und am Morgen
darauf in der kommunistischen Presse als

„Hauptstützen der Bourgeoisie " verleumdet zu

werden , wollen wir die „rechten Hände " . der
Kommunisten nicht in Gefahr bringen . Hof -
fentlich werden uns die Kommunisten wenig -
ftens nach dieser Antwort endlich verstehen !

ZAMMier»ati «nlil ! »! lEi «iWiigz -
langte «.

In einer gemeinsamen Sitzung des . Organi -
sationÄomitecs der Londoner and Wiener Jntgr -
nationale , die am ä. n » d tz. Jänner i » Köln statt -
fand , winde der Beschlag gefaßt , den Einignngs -
lang reg der beide » Internationale » für den 21 .
Mai » ach Hamburg einzuberufen . Unter den
Vorarbeiten , welche die Beratung i » Köln traf ,
befindet sich die Formulierung der Zu -
l a s s n » g s v e d i n g n n g « n, die A n f st e l -

lang einer p ro vi s o r i s ch c n Tages -

o r d ii ii » g und die Erlassung eines g r m c i n -

s a m e >i A n s r u j c an die sozialistischen Par
leicn aller Länder . Die zu den einzelnen Pnnk
teil der Tagesordnung eingebrachten Anträge
werden am April einer Beratung des Exekutiv
loinitces unterzogen und dann noch rechtzeitig
veröffentlicht werden . Die einzelne » sozialistischen
Parteien werden also noch i » die Lage versetzt
werden , über Bedeutung »iid Zweckmäßigkeit al¬
ler Anträge Klarheit zn gewinne » . Die der Wie -
ner Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen Parteien
solle » i » einer dein Ha in Ving er Kongresse unmii
icibar vorausgehenden Sonderlonserenz » inn nur

zn de » Anträgen Stellung nehme » , sondern auch
im Sinne ihrer Statuten die Einwilligung zur
Teilnahme an dein Kongresse erst einhown . Letz¬
teres ist aber sicher nur mehr ei ». Formalst it . Es
ist mit Sicherheit anznnrhiiieii , dast es im Mai

zur Schaffung der Internationale loiiiineii wird ,
die den größten Teil des sozialistischen Proleta¬
riats in sich vereinigen wird .

In der Frage des Drganisatioiisstal ' its liegt

jetzt schon ein wichtiger Beschluß der beiden Exe¬
kutiven vor , der dein Hamburger Kongresse zur
Aiiuohme vorgeschlagen werden soll . Dieser zur
' Annahme vorgeschlagene Beschluß lautet :

„ Die sozialistische Internaliviialr iii nur in

soweit lebendige Wirklichkeit , als ihre Beschlüsse
für alle Teile bindend lind . Ei » jeder Beschluß
der internationale » Organisation bedeutet daher

sclbsigcivolitc Beschränkung der Autonomie der

Parteien der einzelnen Länder . ' Bei allen Kon¬

flikten zwischen Rationen wird die Jnlernaiio -
nalc von de » angeschlossenen Parteien als höchste
Instanz anerkannt . " Es ist olinc weiteres ein

leuchtend , daß es von der Annahme dieser statu

tarische » Bestimmung abhängt , ob d' e nenzuschaf -
sende Internationale ein Instrument des gesamt -

proletarischen Willens werden kann oder nicht .
Der Einfluß der 2. Internationale war in der

Zeit von IrW l ' . u | nicht übermäßig groß . Bei

dcr Behandlung wichtiger Fragen der sozialisti -
scheu Politik verschob sich dies : Macht zn nngnn -
sien dcr Internationale , zugunsten der Sonder¬

politik der einzelnen Länder . Für die restlose

Durchsetzung einer wirklich internationalen Poll -
! lik reichten die . Kräfte des Sozialismus noch nicht

ans . Es war ja die Zeit der Festigung der Na -

tionalstaateii . Dragisch wurde die Datsache dieser

eiiggezogene » Machtgrenze » des Sozialismus
beim Ausbruche und im Verlaufe des Krieges .
Die Ideologie des Internationalismus , die sich
in schönen praktisch unvrrhindlicnen Beschlüssen
der internationalen Kongresse ' »siobte , deckte iich

noch nicht mit der Wirklichkeit . Unstreitig find

trotz der Wirkung des Krieges die objektiven Nor

anssetzungen für eine Erweiterung der Macht -

sphäre einer interiiatioiiale » Exekutive gewachsen ,
da sich unter der Rachwirlung des Krieges die

sozialen ' Verhältnisse geändert haben Die Forde -

riing nach einer freiwilligen sclbstgcwähltcn Ein -

schränkimg der Autonomie der sozialistischen Par¬
teien der einzelnen Länder wird daher materiell

ans weniger Achtvierigleiten stoßen als dies srii -
her der Fall war , womit über die durch Spaltung
und Indolenz geschaffene » p o l i t i s ch c u

Schwierigkeiten nichts gesagt sein soll . Es wäre

gefährliche Utopie , das Vorhandensein van

Schwierigkeiten einer wirksamen International : ,
die ans den mannigfachsten Umständen erwach¬
se », zu leugnen und anstelle einer Einschränkung
der Autonomie der einzelnen sozialistischen Par -
tele » die völlige Aufhebung dieser ? l »touo » iie zu
verlangen , die neue Internationale also van

vornherein ans das Fnndainent stellen zu Wolken ,
das erst nach Vollendung der sozialistischen Aus .
gaben zu schassen möglich ist . Zu den warnenden

Erfahrungen in d- r Verggngeuheit der 2. Inter¬
nationale treten die gegenwärtigen der Moskauer

Internationale . Diese bat sich durch ihre berüch¬
tigten 21 Punkte iiber alle natürlichen und histo -
fische » Grenzen hinwegsetzen zu töniieii geglaubt ,
die einer unisi,zierenden Taktik gefolgt sind und

lpit damit in aller Welt die bösesten Erfahrungen
gemacht .

Die Wiederherstellung der Internationale
wird sicti gegen alle frühere » Hoffnungen abseits
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Seile 2.

und im ( Mopfiifodr zur komtnuiiistifchen Inierna -
tionale vollziehet . . Daran trägt , wie der Aufruf
von K v l n mit Recht konstatiert , die Moskauer

Exekutive die Schuld . Die Moskauer haben die

Elnberustnig eines Proletarischen Weltkongresses
im Nanicn aller drei Exekutiven zum Scheitern

gebracht , sie haben , statt Meittniigsvcrscliiedenbei -
ten im Rahmen der proletarischen ( tzesamtorgatti -
salion auszutragen , Vorteil und Interesse der eigf «

neu Partei über alles andere gestellt lind so kanipf -
fähige Massenorganisationen unterbunden , sie ha -

ben durch ihren grausamen Terror gegen die ruf

fische Sozialdemokratie die seelische Beziehung zur

übrige » Arbeiterschaft vergiftet . Auch die Wiener

Arbeitsgemeinschaft , die ihre Ausgabe darin Speic¬
hen hatte , den Ausbau einer das gesamte Prole¬
tariat umfassenden Internationale vorzubereiten
und auf den Psychologischen Moment einer A»

Näherung aller Richtungen geduldig zu warten ,

muß es heute aufgeben . dieser Eim ' ebr Moskaus |

entgegenznharren . Seit dem Scheitern der Ber - .

lincr Konferenz im Mai l922 ist die Hoffnung ^
gänzlich geschwunden , in absehbarer Zeit zur

Austragung der immer größer werdende » liegen

fät >e zu kommen .

Aber noch mehr als diese Erfahrungen , dir

cht längeres Warten auf eine Aenderniig der

Moskanei ' Mentalität afavarten , drängen die

weltpolitischen Verhältnisse darauf , an den Wie -

deraufban der Internationale zu schreiten . Die

Kräftigung der gegenrevolutionärcn Faktoren ist

sehr weit gediehen . Furchtbar ist das soziale

Elend , das der Imperialismus über die Arbeiter -

schafl und die prolctarisierteu Schichte » des Mit¬

telstandes in der ganzen Welt gebracht hat . Es

ist nicht ans die Bevölkerung der besiegte » Länder

beschränkt . In de » besiegten Ländern soll der

zum Kuli herabgedrücttc Arbeiter die Kosten d- r

Ried erläge »ragen , in de » siegreichen ist Arbeits ,

losigkeit . Hervorgerufen durch de

im besiegte » Absatzgebiete , die ein

für das im Kriege von den

schmeichelte und umgarnte Proletariat gereist ist
Mit der wirtschaftlichen Krise geht die politische
Reaktion . Hand in . Hand . In seiner Isolierung
ist das Proletariat der einzelnen Staaten der

Offensive der Reaktion nicht gewachsen . Diese
strebt in verschiedenen Formen überall die Nie -

dcrtverfung oder Schwächung des Proletariats
an . Ein Ätiivkonto in dieser reaktionären Rech -

ining ist für die Bourgeoisie die Uneinigkeit der

Arbeiterklasse . Tie durch sie hervorgerufene
Schwächung der politischen Bedeutung der sozia

listischeu Parteien ist in einzelnen Ländern bis

zur völligen politischen Einflnszl - isigkeit getrieben
worden . Es ist kein Iiifall , daß dies besonders
in jenen Ländern der Fall in , wo das kommuni¬

stische Experiment am wciieslcn getrieben wurde :

in Ungarn , Italien . Frankreich . Die

Potemtinschen Dörfer im iotujctistifcheii Rußland
selbst Wirken nicht mehr , seitdem die graue Wahr -
»eil über Rußland an die Stelle der Dichtung
getreten ist .

Die Dringlichkeit der Einberufung des Eini

gungslongrcsses ergibt sich von fadem Ofasichts -
Punkt . Das Komitee zur Beschickung dcS Kon -

gresses zählt die Kriterien für die sozialistischen
Parteien aus , deren Teilnahme sie erwartet . Ein -

geladen sind die Parteien , welche die Beseitigung
der kapitalistischen Produktionsweise zu ihrem

Ziele , den Klassenkampf zu ihrem Mittet machen ,

für die ferner die internationale Einheit der Ge -

werkschaften , die der Amsterdamer Gcwerlsch . fts
lntud darstellt , ei » wichtiges Erfordernis dieses

Klassenkampfes bedeutet . Die neue Inlrrnatio -
uale soll nicht nur im Frieden , sondern auch im

Hitlers MMÄM m der Arbeit .

ten
München , 1. März . Heute abends versuch -
einige hundert Ha kc n k re nzle r , die in

geschlossenen Zügen anmarschierten , das Verwal -

tungSaebände der sozialdemokratischen „ Münch -
ner Post " zu stürmen . Es gelang ihnen , das

eiserne Tor einzudrücken und bis zur Rotations -

Maschine zu gelangen . Die alarmierte Polizei
iinfan eine Anzahl Verhaftungen vor . Die Ver¬

hafteten fangen bei d: r Abführung die „ Wacht am

Rhein " . Die Polizei hat zum Schuhe der „ Mnn -

chencr Post " ein Wachausgebot zurückgelassen .

München , 1. März . Die sozialdemokratische
„ Münchner Post " erklärt gegenüber den Angrif -

fen der Rechtspresse : Wir verlangen , daß die

Reichsrcgicrung jederzeit verhandlnngsbcrcit ist

und durch eigene positive Vorschläge sich zur Lö -

sung des RnhrkoufliktcS beizutragen bemüht . Da -

z » gehört die grundsätzliche Anerkennung der

Fortdauer unserer Reparationsverpflichtuugeu .
Wenn die Regierung Enno dagegen Widerstand
leistet , so muß sie durch eine andere Regierung
erseht werden .

möglich ist , das Proletariat zu neuem internatio¬

nale » Zusammenschlüsse zusammenzurufen , dag
' das; man an das Werk des AufbauS der Inter¬

nationale schreiten kann inmitten des Hagge -
schreiS der Bourgeoisien aller Nationen , ist ein

Zeichen der proletarischen Lebenskraft , ein Be

weis der Unzerstörbarkeit der sozialistischen Idee .
Johann P o l a ch.

vemittl ««ßs »ers »che der enftlWen SsWUen .
Berlin , l . März . ( Eigenbericht . ) Nach Jen . aus nächsten Dienstag Anoschüsse des eng -

Meldungen aus London Hai die englische Regie - l i s ck, - sr a » z ö s i s ch e n und b e I g i s ch e n

rinig ans einen Antrag der Arbeiterführer S0J a c- Parlaments zu Beratungen über die

do n a ld . Hen der so n und Clhncö beschlos - , ZIeparationSsrage einzuladen .
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. Kriege ein Iiiftrument deS pwletarifafa ' ii Willens I zweite » Internationale dauerte es 17 Jahre . Daß

sein. ' Schließlich wird als Bedingung der Zu - [ es vier Jahre nach Beendigung des Weltkrieges

lassung zum . Hamburger Kongresse die Anerken¬

nung der Friod . ' nsresoliilion des Hanger Welt -

fricdcnskongresseS genannt . Diese Resolution er -

hob , aufgrund eines Referates F i in m c u S , im

Namen von Lt Millionen organisierten Arbei -

lern die Forderung . Kriege durch Proklamicriing
und Durchführung des allgemeinen inlcrnatioiia -

leu Streiks , durch Kontrolle der Fibril ' Iion und

Versendung von Kriegsmaterial , durch Verwei¬

sung zwischenstaatlicher Konflikte vor ein obliga »
torisches Schiedsgericht zu verhindern .

Die Erfahrungen der Vergangenheit ver -

, , pflichte » diesen Forderungen gegenüber zur
den ttntertoiisUin Skepsis . Die prinzipielle Festlegung ans die ge «
1 ' Tf >«" t , wc - „ a , inten Pedingungen ist zwar für die Parteien
i ^Pbeiivei ^ Hin - , 5( , r Znndoiier und Wiener Internationale eine
~ * '

Selbstverständlichkeit , aber diese Bedingungen sind

vorläufig doch für viele der Parteien , die sich der

Internationale anschließen werden , nur ein

Programm und eine Hoffnung . Sie werden sich
in der Praxis z» manchem erst durchringen
müssen , wozu sie fiel» in der Theorie freudig be¬

kennen , denn es ist beispielsweise eilvaS ganz an

deres , den Klassenkampf als Notwendigkeit an ; » -

erkennen , und etwas anderes , ihn in Talen

durchzufi' lhren. Beispiele ans nächster Nähe zei»
gen , ivie der von jedem vernünftigen Soialistcn

anerkannte Zwang , die gegebenen räumlichen

und zeitlichen Verhältnisse realpolitisch zu berück -

sichtigen , Parteien von ihren soualiskischen Ans
gaben und vom sozialistischen Meist entfremden
können . Soll die neue Internationale ihren Ans

gaben gerecht werden , dann mich jede ihr an

geschlossene Partei die Aktionen der Internatio
nale im Rahmen des eigenen Staates ^mit voller

Kraft durchzuführen trachten . Mit Sophismen
den Widerspruch zwischen dem internationalen
Gebot und dem Verbauen im eigenen Staate de -

seitigen zu loollcn , wie es so hänsig bisher geschah ,
hieße den großen und erhabenen » bedanken der

Intcrilationale nur kompromittiere ».
So sehr uns also die Skepsis vor allzu küh¬

ne » Hoffnungen warnt : eine schöne und

erfreulich ? Tatsache > st es d oct >, daß
das Proletariat in alle » Ländern

nach d e r I n t c r nationale ruft , und

zu begrüßen ist es , daß das Verantwortlichkeit .
gefüht der proletarischen Vertrauensmänner den

Zustand von heute für imerträgli «) hält . Bon der

Auflösung der ersten bis zum Entstehen der

Die tägliche Unluahrheit des „ Pravo Lidu " .

Auf unseren gestrigen Leitartikel : Das „Verdes -
feilt " Schutzgesetz ", leistet sich das Abendblatt des

„ Pravo Lidit " folgendes :
Eine gelungene Redaktion . In dcr Redaktion

de ? deu l schen Tn gbla t t es „ Sozialdemo -
krot " , welches in Prag erscheint , sitzen Leute ,
die nicht ein Wort t s ch c ch i s ch können !
Die Schreibweise des Blattes sieht denn auch
derart ans , als wenn diese Zeitung jemand rc >

digieren würde , dcr nicht lesen kann . Rur

1o erklären wir es uns , daß heule der „Sozial¬
demokrat " im Lcftartitel behauptet , daß angeblich
der Entwurf dcs Gesetzes zum Schuhe dcr Repu -
b! : k sich beinahe ! » nichts von dem »rsprünglichen
Entwurf dcr Regierung unterscheide . Das ist

nicht wahr und es ist die ärgste politische und

publizistische Gewissenlosigkeit etwas derartiges
dreist zu behaupten . Wir bemerken zur Eharak -

tcristik dcr deutschen Sozialdcowtratcn noch die¬

ses : Das Prager deutschnationale „ Monwgs -
blatt " inachts den deulfaicn Abgeordneten zum
Vorwurf , daß sie einen Fehler begangen haben ,
als sie ans dem verfassungsrechtlichen Ausschuß

sich entfernt und sich an der Beratung der Vor -

läge des Gesetzes zum Schutze der Republik nicht

beteiligten . Dieser politisch kluge und

demokratisch richtige Standpunkt des
d e u t s ch n a t i o n a l c n Blattes wird vom

„ Sozialdemokrat " wütend bekämpft , damit er den

P r a g e r K a f i o n a t e n und B u r s ch e n »

s ch a i t c r n ( buröakui ») beweist » daß er n o ch
nationaler ist , als das Montagsblatt der

„ Bohemio " .

Es ist tcr alt . - Roßtäuscherkniff , den das

„ Pravo Lidtt " anwendet : Den . Kamps gegen das

reaktionäre Schutzgesetz als einen Ausfluß nalio
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nalistischer Gesinnung hinzustellen ! Diese Ver -

dirhuug steht auf gleicher moralischer Clusc . wie

der übrige Inhalt dcr Notiz . Es ist natürlich er-,

logen , daß in der Redaktion dcs „ Sozialdemokrat "
Leute sitzen , die kein Wort tschechisch können Daß
sich die aus dem Ausschuß hervorgegangene Vor -

läge dcs Gesetzes in fast nichts von dem Ursprung -
( ich vorgelegten Entwurf unterscheidet , halten wir

aufrecht mit dcr Einschräiikung . daß die wenigen

Aenderuugcn , die vorgenommen wurden , eher

eine V c r s ch l c ch t e r n n g a l s eine B c r -

besser u n g des Gesetzes bedeuten . Daß das

feine „ Pravo Lidu " mit dcr Vorlage zufrieden ist.
wollen wir schon glauben , aber Tatsache ist . daß

nach allen Beratungen deS Ausschusses und aller

Mitwirkung von Uiiiversitätövrofessorcn und

Rcchtsgelchrten auch beute noch wie vordem das

Gesetz ein unerhörtes reaktionäres Monstrum dar -

stell : .

Tie Krise in der tschechischen »ationalsoziali -

stischen Partei . I » Brünn ist nunmehr die

erste Nummer der Zeitschrift „ Pruhaj " , das

Organ dcr tschechischen sozialistischen Opposition ,
erschienen . Herausgegeben wird das Blatt von dcr

sechzehnten und achtzehnten Lokalorganisation dcr

Nationalsozialisten Mährens . Herausgeber ist ein

gewisser St . - D o b r o v o l n y, als verantwortli¬

cher Redakteur zeichnet P. Makula . Das Pro -

granun des Blattes ist in folgendem Motto aus »

gedrückt : „ Wir betonen de » radikalen Charakter

unserer Ziele und verwerfen jeglichen politischen

Opportunismus . Wir fühlen warm die in tcr -

nationale Solidarität der bedrückten

Klassen ohne jegliche nationale Unterschiede . Wir

betonen weiter die Notwendigkeit der Einheit im

sozialistischen Lager . " Im Leitartikel wird darauf
hingewiesen , daß der Sozialismus in dcr Tschecho -
slowakischen Republik eine Position nach dcr an -

deren verliert und daß die Reaktion im Vormarsch
ist , auch in den ( tschechischen ) sozialistischen Par -
teien . Zum Schlüsse beschäftigt sich der Artikel mit

der bourgeoisc » Politik dcs rechten Flügels der

Partei . — Die Abg . Land a - S t y ch sprach in

einigen Versammlungen in Sndböhinen . darunter

auch in Bndweis . Ihre Rede richtete sich in schar -

fer Weise gegen die Politik der tschechischen Bour -

geoisie . Die Koalition erklärt sie für ein vorüber -

gehendes Gebilde , das nur solange existieren
werde , bis die Sozialisten sich geeinigt haben . Dein

Tlaal und seinem republikanischen Geist sind die

in der Koalition sitzenden tschechischen Volkspar «
teiler gefährlicher als die außerhalb der Koalition

stehenden Kommunisten . Einem Sozialisten muß
der deutsche sozialdemokratische A r -

heiter näher sein als das tschechische , die

Arbeiter und den Sozialismus hassende Ku * » . ' l .

Da . Gesetz zum Schutz der Republik betrachtet die

genannte Abgeordnete in einigen seinen Teilen als

Attentat der Bourgeoisie auf den Sozialismus
und die freie Meinung nbcrhauvt

Der Berkasfunasrechilichc Auolchusi des Abge -

ordnctciihanscs hielt gestern unter dem Vorsitz dcs

Abg . Dr . H r u b a u eine Sitzung ab , in der nach

dein Referat des Abg . Dr . H n i d e k dcr Vertrag
über gegenseitige Rechtshilfe - wischen Deutschland

und der tschechoslowakischen Republik anqenom -
» ten wurde . Daraufhin wurde das Tclegra -
V o e « g c s e tz. über welches Abg. Dr . Palcjdl re -

fcricrte . verhandelt . Die ersten I-t Paragraphen
wurde » in der Srenaldebattc behandelt und ange -
nominell . Die Abstimmung über die weiteren

Paragraphen wurde » vertagt , bis eine Snbkom -

Mission diesen Teil des Gesetzes behandelt haben

wird . In die Snbkominission wurde » gewählt
die Abg . Dr . Barto - lck . Dr . Ccrnii , Genosse Dr .

Haas . Dr . Kafka . Dr . MatonSek , Dr . Nosek , Ul¬

rich und Dr . Patesdl .

Mm st «b«! i wir ?
Von Dr . ch. Wölfs ( Eharlotlenburg ) .

Die Verjüngung ? versuche des geniale » Wie¬

ner Physiologen Eugen Stein ach haben vor eini

gcr Zeit die ganze Kultnrwcll aufh rch. it > lassen .
Ist ein solches Wunder dcr Biologie möglich ?
Die Frage ist auch heute noch nicht exakt zu be

antworten , nachdem einige Zeit dem ersten Stnrm
dcr Begeistenliig oder auch Enttäuschung vergan¬

gen ist . Die gelehrte Welt hat sich inzwischen in

zivci feindliche Lager geteilt , von denen das eine

bedingungslos zustimmt , das andere in über¬

großem Skeptizismus verharrt . Wie aber auch
immer die weitere Forschung das von Stcinach

kühn in Angriff genommene Problem der

Verjüngung durch Nenbelebnng der Pnbcr ' äts
driise entscheiden mird , ein Proliicm , das schon
Iyst9 den französischen Physiologen Brown -

Stzqnard zu ähnlickien (freilich nicht ebenso
kühn verwirklichten ) ^Gedankengängen geführt
hatte , daß große Verdienst Steinachs ans diesem
Gebiet der experimentellen Biologie kann nicht
gut geleugnet werden . Es bleibt in der Wissen
schaft bestehen , wenn aueh die praklistbeii Fol
gerungen nicht in Erfüllung gehen ; es sei nur er -
innert an die dem Wiener Forschet schon lange
vorher beim Meerschlveinckxe » gelungene U m
Wandlung dcr Geschlechter durch expcrimen
teste Vertansckpiiig der gegenseitigen Keimdrüsen .

Neuerdings lxcit ein Mitarbeiter Steinachs ,
der Wiener Biologe Paul K a ttt m crct , in
einer Streitschrift „lieber Verjüngung und Ver¬
längerung des persönlichen Lebens " ( Deutsche
Verlagsanstalt , Stuttgart ) die lvissenschaftlichen
Ergebnisse seines Meisters noch c in mal kurz zu -
sammengesaßt und in temperamentvoller Weise
gegen ungerechtfertigte Angriffe wie . gegen Scn -
fationöliteratnr , die sich eine - Zeitlang des Pr - >
vlems in allzu oberflächlicher Weise bemächtig »
» , ^' ^bigt . Der Sckzrist wohnt ein tiefer .
wstMischasNich - r Ernst inne , wie man es bei
« nem Biologe » vom Range Paul Kämmerers

voraussetzen daist ilud sie soll ein

Werk , in dem das ganze Verjüngnugs - und

Lebensverlängcrnngsproblem von allen seinen
Te " e » . u' cht bloß der biologischen , bclenchlel wird ,
anlünden .

Wir wollen uns aber jetzt nicht Weiler mit
den Versuchen Steinachs beschäftigen , d e auch das

Problem vom Tode des vrga n ische n Le¬
bens von einem Gesichte punkte ans in die

naturwissenschaftliche Diskussion geworfen haben ;
eS mag genügen , hier darauf hinzudeuten . Wir
wolle » v' elmehr auf vergfaicherde Unlcrsuchnn »
gen . die der vasterbeite Biol " ge Elias ? K e l s ch-
n i k o s s über die Lebensdauer des Menseben und
dcr Tiere scbon vor cini - uin Jahren verösseuil - cht
und auch erkenntniskritisth anßgewertet hat . bei

unserer Darstestung des V' " blems znri"' -k«>rc' feii .
Von d. ' n zahlreichen Fragen und Rätseln ,

die von der Naturwissenschaft ausgeworfen und
bisher nicht oder nur iinfack ( f ?mnicii beantworte
und aelöst worden sind bleibt stets die Fraae nacb
der Ursache dcS organisckxcn Todes , dem alles Le
far . de sriifar oder später anbcimfästt , in l - blias
tcr Diskussion . Nachdem Reliaion und Phil " -

koph- e von Anbeginn an sich mit dieser mächtig ,
sten und geheinmiSvoststen Erscheinung des Le¬
bens — goheiinniSvoll und ungeklärt wie dieses
falbst — auseinanderznseheii gesucht l - aben bcck

nenerdingS . etwa mit B ^ inn der zlveifau Hälft -
des 19 . Jahrhunderts , die exakte Natnrw ' sfan -
schaft sich diese ? Problems bemächtigt und be -

aonnen . mit den Mitteln , dfa emsige cxperimeu -
teste Jor - sckierarbeit ihr in die Hände gegeben hat
- sine Lösung anzustreben .

Gibt es einen natürlichen Tod im Reiche des
Lebendigen , und welches sind die Ursachen des
natürlichen Todes ? Die Fmecstestnng könnte fast
varadox klingen : denn cS weiß ein jeder , nach
fa und so viele » Jahren , nack , 70 oder 80 in de--
Regel , ist die irdische Lankbab » des Menschen z
B. liee >' det . W. aS nach diefam Tode eintritt
' ' failn dem craffen Wiste » veri ' chl "ssen .

In der Tal lwndelt c? sich für den Naturfor
scher auch nicht darum . Aufschluß cttva darüber zu
geben , was nach dem Tode mit dcr geistigen

Wesenheit de ? Lebendigen gew . eben ist — das

lann nicht seine Aufgabe sein — er will vielmehr
mit den Mitteln seiner Wissenschaft zu erkunden

suchen , auf . welchen Gründen in einem konkreten
Fall der lebendige Organismus dem Tode ver¬

fällt . Man wird zu antworten geneigt sein :
« Sehr einfach ! Weil er durch die Folgen irgend¬
einer Krankheit nick ' t mehr lebensfähig war . "
Das ist aber nicht die Antwort ans die Frage
nach dem n a t ü r l i etz e n Tode des Organismus :
denn ein durch Krankheit zugrunde gegangenes
Lebewesen hat eben de » speziellen Einwirkungen
der betreffende » Schädlichkeiten , der physikali
schei ' , chem ' sckien oder parasitären Krankhciisgiftc
nickst widerstehen können . Wenn also ein Mensch
dnrcki Hitzschlag , durch Zyankali , durch Cholera

der Typhus vernichtet wird , so stirbt er in die
fain Sinne keines natürlichen ?" d. ' S, sondern v' el¬

mehr durch Einwirkung fremder , in keinen Kör
per hineingelangter Schäd' ichkeite ». sehr häufig
' »folge e ' ucr durch Bazillen herbeigeführten In
faktion . ^fa ' halb geht nun aber der Mcnkch auch
zugrunde , der nicbt von lehe "ss >eiiidkichei > Baziste «'
anaefalfan wird ? ^ wari - m bfaibt er nicht am
^ eben . mich ivei - n ilm keine dieser offa "sich ! licken
Kmnkbeitsursachen t - elästfat bat ? Auch es » nick ' t
von einer akuten Krankheit betroffener Mensch
stirbt schließlich an Altersschwäche da ? ist eine ast
' eineine Erfahrniigstalfackie . Daß freilich mit der
Todesursache „Altersschwäche " wcnia aefaat ist
daß vielmehr dahinter die Nnfähiakeit der letzten
Ursache auf den Grund zu kommen , verborge »
werden soll, bedarf kaum einer besonderen Er -
klärnng .

Eiias Mclfckmikoff hat sich mit der Erf r
schling der Ursachen decst natürlichen Todes viel
beschäftigt und eine geistreiche Theorie ersonnen
i >m da ? verschiedene Lebensalter der mann ig
fachen Tierarten naturwissenschaftlich zu erklären
Denn es ist doch eine incrkwnrdiae Tatsackw . daß
ein Pferd , natürlich von plötzlichen Todes¬
ursachen , mechanischen oder auf irgendeiner in -
fektiöscn Krankheit beruhenden , abgesehen , zwi -
scheut Lö bis 30 Fahren stirbt . Hunde fast immer
Zwischen 15 und 20 Jahren , der Mensch zwischen

70 und 90 Jahren , der Elefant etwa im gleichen
Alter usw . Jedenfalls ist unbestreitbar de » ver -

schiede »?! ! Tiergatttingen und arte » ein ganz spc -
zifisches Alter eigentümlich . In der Reihe der

Säugetiere erreichen nur wenige Arten , etwa dcr

Mensch , einige anthropoide Äffen, ein beträcht «
liches Alier , lvährcnd die große Mehrheit der

Sängetiergattnngc », vor allem Wiederkäuer und

Psl - anzenfresscr , kein sehr langes Leben haben . Im
Gegensatz dazu Hab. ' » die niederen Wirbeltiere ,
namentlich Fische und Reptilien ( Schildkröten ,
Krokodile ) ferner die Vögel iyi Durchschnitt eine
bedeutend größere Langlebigkeit . Hechte und

Karpfen fasse » 100 bis 150 Jahre und darüber
alt geworden sein , lieber die Lebensdancr der

ans dem Festlande lebenden , in Zoologische » Gär¬
ten gezüchtet m Reptilien hat man genancre An -
gaben . So sind nacki historischen Aufzeichnungen
ini Zoologischen Efarten von London 150jährige
Schildkröten beobachtet worden . Auch zahlreiche
Vögel können ein hohes ' Alter erreichen und auch
darin die meisten Säugetiere „überflügeln " . Daß
Papageie » sehr alt werden können , ist eine ans
vieler Erfahrung bestätigte Tatsache : aber auch
Schwäne und stZänsc können mindestens so alt
werden wenn sie eines natürlichen T" deS
sterben . Sodann ist z. B. festgestellt worden , daß
in der Menagerie des Schönbrnnner Schlosse ? ein
Geier 11 st Jahre , ein Adler 104 Jahre und viele
andere Vögel ebenfalls ein beträchtliches Aller
erreicht haben .

Um diese wenig geklärten Erscheinungen des
verschiedene » Lebensalters in den einzelnen Tier -
klaffen dem Verständnis näherzubringen , hat
Metschnikosf schon vor Jahren eine Theorie von
der Autointoxifation und Antoinfektion des Orga -
nismuS durch Darmmikrobc » ( Selbstvergiftung
dcs Organismus vom Darm aus ) aufgestellt , die
auch in seinen naturphilosophischen Schriften
„Beiträge zu einer optimistischen Weltaufsassnng "
und „ Studien über die Nalur des Menschen "
ausführlich erörtert worden ist . Metschnikosf stellt
fest, daß die Säugetiere im allgemeine » eine kür¬
zere Lebensdauer und einen längeren und ent -
wickcltercn Dickdarm haben als di « übrigen Wir «
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zur Sanierung der BuWichrader
Wenbahn .

Alls da Tagcsordmlng der gestern stattgefull -
Sitzung des B e r k e h r s a u ü \ ch u f f c ö

xS Abgeordnetenhauses stand unter anderem der
bricht der Regierung zur Frage der Sanierung
der Bnschtiehrader Eisenbahn , her vom Eisen
bahnminister S t r i b r n y erstattet tvnrde . Ter
Minister entwarf in seine » Tarlegungen eine

Hebersicht über die änderst kritische sinaiizielle
kage diese « Uttternehmeiis und erklärte , das ; der

Ztaat ans die Einlösung der Bahn in dem Falle ,
baß sich eilte Finanzgruppe fände , die deren Sa¬

nierung übernehme , verzichten werde . Er be¬
merkte , daß die Negierung nur wegen der gegen -
nichtigen Lage dieser Bahn und über Ansuchen

ihrer Verwaltung sich mit der Einlösungsfragc
befaßte , und daß e « zur Einbringung einer dies -

bezüglichen GesetzeSvorlage kämmen werde . Salt

>en aber im Abgeardneteiihause dieselben Ereig
»isse eintreten , wie im Vorjahre anläßlich der

Verstaatlichung der Aussig Teplitzer Eisenbahn ,
so würde diese Vorlage sofort wieder znriiclgeze -
gen werden . Mit anderen Worten , hieße da « tvohl
die Bahn sozusagen ihrem Schicksale überlassen ,
poran wohl die Regierung selbst nicht glauben
kann . )

In die daransfolgcnde Tebatte griffen die

»» ' geordneten Genossen T a n b und G r ü n z n e r
ein und setzten vor allein den grundsätzlichen
Standpunkt der deutschen sozialdemokratischen Ar

teiterpartei gegenüber der Frage der Verstaatli¬
chung auseinander . Sie verwiesen hiebe ! beson
d>r « auf die Aufgaben der Staates , beziehungS -
weife dessen Regierung , einem dem össentlichen
Interesse dienenden Berlehrönnternehmen gegen -

über . Sie erklärten es als oberste Pflicht der Re -

chcrung . den Betrieb zu sichern und die bedrohten
Existenzen der Bediensteten zu retten . Sie erin
nerten tveiters die Regierung an die anläßlich der

Verhandlung de « Gesetzes vom 22 . ? ezcuiber 1020
von cht mit den deutschen Parteien eingegangene
V e r p f l i eh t n n g, welche in Form einer Er

klärnng der damaligen Regierung Eerntz be -

stand und die in der Sitzung de « Abgeordneten
Hauses am selben Tage als Resolution zu dem

genannte » Gesetze vom ganzen Hause einstimmig
bcscälossen wurde . Nach dieser Resolution oblag
da Regierung die Pflicht , vor Nebernahme oder

Einlösung einer der beiden großen Privatbahn , n
mit den deutschen parlamentarischen Parteien in

Verhandlungen einzutreten . Sie unterzogen es
einer nochmaligen . Kritik , daß die Regierung bei

Einlösung der Anssig Teplitzer Bahn dieser
Pflicht nicht nachgekommen sei nnd sorderten von
der Regierung , da sie nunmehr wieder vor einer

derartigen Frage stehe , dieser eingegangenen Per

pstichtnng nachzukommen . ' Unsere beiden Genossen
verlangten ferner , daß der Eisenbabnministe . ' cine

schriftliche Uebersich ' über den Stand der ganzen

Angelegenheit gebe , da ans dem von ihm mündlich

angeführten Iisfernmat « rial eine Uebersichi nicht

zu gelvinuen sei .
Genosse Abg . G r ü n ; n e r verwies speziell

darauf , daß seilens der Eisenbahnerorganisation
in einem Meinorandunc an die Regierung bereits

der Standpunkt des Personales zur Frage der Per -

staatlichnng der Bnscbtiehrader Eisenbahn , sowie
die vom Personal an die Verstaatlichung geknüpf
Icn Forderungen bekanntgegeben wurden . Er übte

Mritik an dem ungerechten Vorgehen der Organe
der Verwaltung der Bnschtiehrader Eisenbahn bei

Entlassungen nnd machte hiebe ! den Eisenbalm

minister daraus aufmerksam , daß Organe der

Bnschtiehrader Eisenbahn die von den Pertrau -

. rsmäniieransschüften gemachten Vorschläge nicht

in jedem Falle beachtet und dienst jüngere Strafte

[ •eltievil sse «. Ti . ses Infamincnltess . » zweier
L- beiie ' crs . i einnna . ii dünkt itzin lein zuiälligcS ,
vielm ' hr s . lwint im » die kürzere Lebensdauer
durch die anatomisch vhvsi alogische Umänderung
d " Verdauunasapparaie « bedingt zu sei »^ Es ist
ri . no durch Vielsache Versuche festgestellte Tatsache ,
daß der I . - . - arm fast keine Veeda ' . nmgSsähigkeit
besitzt , die R. sm piii n der ans .z. ' Mnnnimecha -
• ifr. j nnd e! emisch nerftcinericn Rah' iinga ' töffe
V'i ' lmrhr in dem ersten Abschnitt de « TanttkanalS ,
dem - stvölffiuae darul und dem eigenUirl , n

" . ' M. vor ' : Ter voluminöse 7 ick
Barm stellt nach A' e ' '

!-.>sfS Anschauung daher
i ' ir Saugetiere in , i , L' inic eine Ablagernugs -
» nd vorülvrgehende A n fb ewabrn ngsstä t te der
ni . h! verdanungssähigen Rahrnngsüberrestc dar .
Er ist gerade bei den Säugetieren zu solcher Ans -

dehiiiliig n " d Mächtigieit gelangt , um es iljnen zu

ermögliche, ' . , rine größere Menge Fäkalien in

ihrem Or . zanismns anzusammeln ni d so der

Notwendigkeit einer hänsigen Tatiuentleening

vorncbengen . Tie Vögel hingegen brauchen eine
solche Ansaimulimgestelle in Gestalt eines mäch
>' gen Tickdarms »ich . ! . da sie beim Fliegen nicht
lvesentlich durch ihre Xiirmeuft . ' . vmtcvr . behindert
werben , sondern jederzeit ihre RichvinmSitl ' crv . stc
entfernen fiäiuit

Run greift Maschuikoss für sein Theene der

Selbstvergifliing des Organismus durch den
Tonil auf sein eigentliches Arbeit , zebiei zurück
nnd rcziiftricrt die wichtige Tatsache , daß der Tick ,
darnl ei » Sammelplatz aller möglichen Mikroben
"t . sev - er niederen Lebewesen , Wut denen einige
durch Ausscheidung ihrer Gifte , ( "Toxine ) die oft so
Wialjrfichcii Jnsektionskrankheiten verursachen .
Es liegt auf her Hand , daß die Tarntntikroben in
te ' t Fäkalmassen der Säugetiere , die ihren Kot ,
wie wir vorher sahen , ans mancherlei Gründen
>cyr lange , zuweilen tagelang , im Tarm zurück -
Hollen, einen viel geeigneteren Nährboden haben
Nö in dem der Vögel , welche sich stündlich und
Ater davon befreien .

. In der Tat konnte Metschnikoff feststellen ,
" aß die Tarmflora der Säugetiere sehr reichlich

SsrttzD . der Ausenfreund der Mörder .
In der Mittwockg ' itzicng der Budapestcr Na

liviialversaiumlnng kam es z « stürmischen Sze¬
nen , in deren Mittelpunkt die Ptlrjoit des Reiche
Verwesers stand . Ter Abgeordnet Tr . R u p -
perl bt achte eine Interpellation ein , in der ge >
fragt wird , aus welchen Mitteln die zwei extre¬
me » Blätter der Erlvachenden „ A Nap " und
„ Szogat " , die immer zum Word und Pogrom
hetzen , erhalten werden nnd sogar eine eigene
Tritrfcrri errichten konnten . Außerdem zog er die
Regierung dafür zur Verantwortung , daß den
Rachsveitveser H orth y den beiden Blättern in
der Redaktion einen langen Besuch
abstattete . Rnppert fragte , wie es komme , daß
Horthh als Staatsoberhaupt bei solchen Blättern ,
die nicht nur offen zum Morde Hetzen , sondern die
auch das jüngste Bovibenattrnlat verherrlichten ,
geradezu demonstrativ besuche . Tie gesamte Oppo -
sition verlangte , daß sich die Regierung verant¬
worte . Rnppert erklärte dieser Schrill des Reichs
Verwesers sei stimplomaiisch und er werbe in der
ganzen Welt die traurige Folgerung habe » , als
ob die beiden Blätter die Außenpolitik Ungarns
vertrete ». Tie beiden Blätter haben ja auch aus

diesem Bestich Kftpital für sich zu schlagen versucht
» » d sogar öffentlich erklärt , daß Horthh mit ibrcr
Poliü ! eiiwersta vden sei . Gerade eine Folge des
terronistischen EniislufteS der beiden Blätter sei es
gewesen , daß die Polizei über das jüngste Ben ; -
be nattentat einen gefälschten Bericht veröffent¬
lichte , indem sie behauptete , daß die drei Belli ». ' ! !
nicht explodieren konnten , obwohl sie tatsächlich
explodierten .

Ter Minister des Innern RokovSzkh ver¬
wahrte sieh nazuens der Regierung dagegen , daß
die Oppchition die Person des Reichsverwes : rS
in die Debatte zielte , und erklärte der Besuch Hor¬
thh « sei so aufzufassen , daß er nur eine neue
u n g a r i s >ft e tt n lern e h ut n tt g und eine
neue nngirische I n d u st r i e n i e d e r l a s
s n n g z n f k) r e n beabsichtigt e, aber kei¬

neswegs politisch Stellung nehmeti wollte . Tr .
Rassah rief : ,Mber warum ist der Reichsverweser
nicht bei dem ' Begräbnis der acht Opfer des Bom¬

benanschlages gegen den liberalen Klub erschie -
neu ? " Horthh aäs Fötcherer der Mord und Pro
gromindnstrie ist jedenfalls eine originelle und
widerliche Erscheinung .

*

Schlutz mit 5) orthy ?

Wien , 1. Marx . ( Eigenbericht . ) Wie die

Belgrad « Blätter melden , dürfte die Paris «

Reparationskommission zugleich mit der ungari -

schen ReparatiouSsrage die Frage der B e s e i t i -

gung des HorthhregimcS ausrollen . Tic

Kleine Entente und einzelne Großmächte wären

nämlich geneigt , einer demokrakischen ungarischen

Regierung günstigere Iahlnngobedinguilgcii zu

gewähren .

i » a « aa » au

An ? einer &öfle in die andere .
Alle ». I. Mar - tEigenbc - tichk . ) Tic von den

io . ziaibeiuobra . tscheu M' gevrdiielen in der ungari -
scheu Nationalversammlung geplante Iuterpelia -
lion über die Ziiltäiidr im Lager von Z s a I a
e ge v i,zeg wurde vom Vorsitzenden » i ch c z u»
gelajieu . Einige AF- t gl jeder der RegiernugS -
parieiet - . , sie ebenfalls interpellieren wollten , sahen
davon ei - , da die Üiegiern . ng versprochen hat , das
Lager auszulassen und dio Iiiternierten in eine

w a n g s a r b e i t s a n st <t l t zu bringe » . Tie
Sozialdemokraten fordern selbstverständlich nach
wie vor die F r c i l a s s » n g d e v cjauge
ii e » .

verha stete die Angreifer . Unter ihnen
befand iich P v i n z Friedrich Wilhelm v. Liv p c,
ein durch feine Umtriebe in Cbccfchlcfictt bekaun -
lev Agitator . Tie bei ihm beschiagnahnileti Pa¬

piere bezeilgcm seine Teilnahme an einer geheimen
natioilalilltschen Verc - i » ign » g . — Tie der E li r
h a rd t ltz r n p p e in Essen angehörende natio¬
nale Hakenkreuzlerorganisation emtsaltet eine leb -

haste Tätigkeit . — Ter Bürgermeister der
ttzemeinde Wetter wurde zu eine m I ahre
C> r s ii n gn > s und zu einer e l d st v a s c von

zeh ' n Millionen Mark verurteilt , weil er

sich weigerte , den Befehlen der OkkuPaäonSbehi ' r -
den Folge zu leiitrn . — In Knpierda ' h wurden

drei P e r i v n e u » er h aste 1, welche oti' . l

Millionen ' JOiart bei sich trugen . ES wurde die

Untersuchung gegen sie eingeleitet . - - lieber Er -

suchen des Zgndikates der Westfälische » Presse
hat General Tegoutke dem Redakteur der „ Reck

linghanser Ieilnng " , ' welcher zu sechs Monaten

Gefängnis verurteilt worden war , fünf Monate

der Strafe »achgeselien .

Berlin , 2. Piärz . ( Wölfs . ) Tic Franzosen
haben heute vormittag de » Bahnhof Ehren
b r e i : e » st e i n b e s e tz t. ? ie Eisenbahner

haben den Bahnhof verlassen und der Betrieb ist

stillgelegt . Ehrenbrcitenstrin war früher von den

' Amerikanern besetzt gewesen .
Eine Schwadron farbiger Soldaten s - Apahis )

haben die Stadl S im nie in ( Hnnsrückt be¬

setzt . Für die farbige Mannschaft mußten Bür -

gerqiiarliere freigemacht werben .

■ • Tie Bahnhofe Erge r S, Neu wies ,

ulio mauuigsal >ß> ist , während der Verdauung « . Rösdors und Walin wurden von den Fron

kaual der Vögel nur eine ärmliche Flora anftv . ist , f zvsen besetzt , - der IttgSverkchr naig Ehren -

segar zntveiten fast asevtisch lkeiinfrei ) ist. i

mit hängt eine Erscheinung zusammen die Kv! »' . •

durch den Versuch nachzuprüfen ist . daß die in -

einem Raum cingeschlosseiie Leiche eines Kanin

alleren vorgezogen haben . Er forderte auch , daß '
in einer so kritischen Situation , wie sie gegenlvar I
tig bei der Bnschtiehrader Eisenbahn besteht , kc" -
nerlei Qualifikation in sprachlicher HiuNcht be- !
rücksichtigt werde , sondern midi gleichem Rechte
im Sinne der Vorschläge der Vertraiiensmänuer

ansschüsse entschieden werde . Ebenso verlangte
Getiefte Abg . G r ii tt z tt c r , daß über alle , das

Personal betreffenden Fragen mit den Pedro »
ensinänncrii und den Orgaitisationen verhandelt
werde .

Ter EisenbaHnmiiiister nahm die Tarlegnn

gen der Tebatlenredner zur Kenntnis . Eine Klar

stellung , ob und wann die Regierung eine pcirla
memarische Behandlung dieser Angelegenheit
beabsichtigt , ist in dieser Sitzung allerdings nicht

erfolgt .

Telegramme .
Der kranzöfl che Kriegsbericht von

Mittwoch .
Essen , 28 . Feber . ( Havaa . ) Heute drangen

die Franzosen in die Kaserne der Sicherhcii . - '

Polizei in Bnchttm ein und begannen n' .st der >

E n t w a f s tt u n (| d e r P o l i z i st c n. Hiebe ; i
kam es zu keinen Zwischenfällen . Ein bei der

E i l e n c v Kontrollkommission be - -

schäftigtcr Deutscher wurde a u g e s a l

leu Tie infolge des Lärinc ; herbeieilende Wache !

che ' »«, degei ! >' r da i ii 111g siä >i i bloßgelegt
einen viel iniainvewii - Be . n . ' sn ; asgernch erze ' ->t

als die einspiechaid ftzi -erie Ln- b. e eine « Ru " u

, der Papageie ». Tatin , daß in den Gedärmen >

dieser Tiere die Ve . e . sung - e- i ~: e auch bei L- ' b !

z- ften fehien oder nur in rereä ' nücmäßig ger - l- ^
gc- rem Maße Vorhand . ' » find , steht Metschiiikeff I

die Ursache der langen Lcbcnsd - auer , d » fielt bei -

Papageien ans 100 Jahre erstrecken kann , mal ,

vrnd da « etwa cAnisz' iroße und schwere Oaiiin -

che » an « der Gruppe der Nagcnierc kaum den

zehnten Teil dieses Alters erreicht .
Als Bestätiguna dieftr Atischaunvg kann

di - ' nen , daß an. - h diejeiiig - tl S- >inge ! iere . dir d' e

Lchepugewohnheil - ei ! der Bogel angenommen und

cinen lvcnig entwickelten Tickdarm haben , wie

die Fledermäuse , auch wenig Bakterien in ihrem

Tarm beherbergen nnd cine verhältnismäßig
lange Lebensdauer aufweisen , während umgekehrt

die Lansvö ' - el kS <ranß . Kasuar , N- . indn ) , die d. --

Gewohnlicnen der Landsei»geliere nbernointn ' n

baden - , in ihrem starten Tickdarm eine crll - r »

l-.cki rctrfvc • Taemflom f-efilren und nach einwand¬

freien Feststellungen lange nicht so alt w- erdeu

loic andere Bogel mit . ^septischem " Tarm .

Tiefe Ausnahmen der beiden große » Wirbel -

lierkt -assen vermögen die Melschnikoffsche Hypothese
am eindrucksvollste ! ! zu unterstützen . Freilich

pcrniag sie durchaus nicht allr Erscheinung ^ zu

erklären , vor allem nicht die , warum der Mensch ,
der doch gewiß den Säugetieren zuzurechnen ist ,

trotz kräftig entwickelten Dickdarms die meisten

seiner Mitsängetiere an Lebensfähigkeit übertriff .
Hier müften andere , noch nicht erkannte Ursachen
mitwirken , in deren Geheimnisse wir einstweilen
noch nicht eingedrungen ! sind .

. rcikuijtciu ist untctbvodjtit .
Beim Block . König « Dach fuhr ein von

" en Franzc - sen geführter Personenzug ans cinen

Leerzug ans . Beide Lokomotiven und 10 Wag -
aon » wnrdeii zerlrünlinert .

Bei tcr Besetzung von Lorch wurde von
k- ?n Fiaiiz - s - t . t B . ft ' l ' I -e ä-' . ftc -' . d ' h a " ä Ulli :

naci : n: : ! aas niemand web " die Straßen betreten

diirie . Sogar die Leute , die dem Gottes -

dienst beiwohnten , würden von den Franzosen
an ? ttzrnnd d-es-- : - Befehles au « der Kirche
geh o 11.

Düsseldorf , I . Riärz . ( Havas . ) Iwöls Wag -
>' «i >s P- e- stPaleie lvurden gestern in den Betrieben
Gerenshcim bei Tnfteldorf b c sch la g » a Ii in t.

s' ,wö>f Postbeamle . die antm - kend tvaren . wurden

rerbafta .
Ans Herne wurdeii Polizisten ansgewic -

sen . ans hl ' cklinashansen 175 und ans Bo -

chnnt ? 2i ) .

ErsrttrüNflen von Bervandwngs -
mö?lich ?eiten .

Berti, ! , I. März . ( Eigenbericht . ) Porti II ac
bcfcheiiiiale sich heute früh im . . Echo de Paris " mit
der Möglichkeit von Aorltziitdliingeit und erörterte
bi-- Froge , ob Italien imd England zu eventuellen

Borhaildliitige » mit Teutschland beigczvgcn wer¬
ben fi ' lfeit . Diese Erörterungen werden in Tausch -
Initb als erste F ii hier z tt B t v h a it b 1 u n g
v e r suche >i ansgesaßt . Allerdinas dürfte Per
tinar nichi btc Auisasiiing PoincaräS , sondern die
des Präsidenten der Republik , Millexand , berlre »
tat , der das Reparationsprovlem ohne England
durch Sonderverhandknngeil mit Teutschland
lösen will .

Vermittlungsabsichten in Australien ?

London , 28 . Feher . lTsch . P . ) Tie „ Times "
melden ans Melbönrne : Ter F ü h r e r der A r -
b e i t e r P a r t e i fragte im auftralifchc - n Parla -
mente den Premierminister , ob er der e n g-

Seit « S.

l i s ch e n R e g i o r n n g wegen der Reparationen
und der Besetzung des Ruhrgebietes den B o r -
schlag machen Werde , diese Fragen an den
B öl kerb und zu verweisen oder eine int er - -
nationale K o n feie n,z hierüber einziibc -
rufen , lvorauf dcr Premierminister eine g c u a u c
U tt t c r f n ch tt tt g versprach .

Androhung der TodesstrkjL .
Tiisseldors , I. März . ( Havas . ) Ans Grund

einer Anordnung der interalliierten Oucrkotuinif - - -
sunt in Koblenz werden Vergehen gegen die ' Be¬
fehle dcr Kommission mit Geldstrafen geahndet .
Jede Sabotage oder absichtliche Arbeits -
e n t l, a l t u n g, w e l ch e tödliche Unfälle
verschulden könnte (!), wird mit dem Tode
bestraft .

Tie lilvldlinlcilic .
Berlin , l . März . ( Eigenbericht . ) Im Hau «

haltnngsetnSschnß de » Reichstags wurde Ijcwfc
» ach einer kurzen Rede des ReichSfinäil - zmii «-
slers der E n t w n , f über die G o l b a n I e ih c
genehmigt .

Viirscntncinövv . .
Berlin , l . März . ( Eigenbericht . ) An der Bcr -

linor Börse war heute das Gerücht verbreitet ,
aus General Tegouttc sei ein Attentat verübt
worden . Da außerltztlb d- er Börse davon gar
nichts bekannt war , hat es sich allem Anschein
nach um ein B v r s e n m a » ö v e r gehanbelt .

Tin Raihenan - Aörder verda tet .
Paris , t . März . ( Havas . ) In Stock '

Holm ist ein devtschcr Student der Medizin ,
namens B c h r verhaftet worden . Er gestand ein ,
eines dcr fünf Mitglieder der Organisation „ Eon -
sul " zu sein , welche Ralhenau ermordet und an
dem gegen Scheidemann verüble » Attentate teil --
genommen hat .

. . Äftiisverrat " Awr

München , 1. März . kTsch. P. - B. ) Oicgett bat
' o »l IN u II I st ! s ch c n Landtagckcibgcordneteil
Eise n b e r g e r , der im bäurischen Landtage
bat Rcchtoparteieit Laitbcbbcrrat vorwarf und
damit Tilmuttszenen entfesselte , wurde ein Ver
fahien Wege » Hochverrat ( ! ) eingeleitet . Tie
Regierung hat es grundsätzlich abgelehnt , eine

toiinilnitistische Anfrage zu beantworten , die sich
aus die Benützung der Steindrucke r c i im

hcmaligen bciyrischen Kriegsministainm durch
außenstehende Mitglieder der „ Orgesch " be -

ziehe .

Erünberrsec über die Seine ! - Ncise .
Ein mageres Ergebnis .

Wien , >. März . ( KB. ) Außenminister Tokloc
G rünbcrgcr berichtete in der hentiaen Sit -

ziiug des Außcnansfchnftes über die Erg- ebnisse der
vom Buttdcstailzlcr nnd ihm in d- er vorigen Woche
illlleriiomiiiciieil Reise nach Belgrad und stellte
fest , daß es sich tvi dieser Iiisauimeilkliilst , ebenso
wie bei den vorher iiiileriiomn ' ene » Reisen einzig
darum Handelle , die schwierige Lage Oesterreichs
durch das Zlisaminenarteiten aller hiezn bercitc - c
Staaten zu verbessern . Tie Regierung glaubt voic
einem Erfolge der Belgrader Reise sprechen zw
tonnen , den » wenn es auch trotz guter Born rci -

tung naturgemäß « i ch t. ni ö g li ch war , alle
zwischen beiden Staaten sebweteudcu Fragen ettb -
gnlti ' a zu lösen , so sei es doch gelungen , einige
davon zn lösen und eine Atmosphäre zu schassen ,
die d. r Beilegung restlicher Fragen zweifellos ft ' r,
derlich fein wird .

S0 . 000 Ausgekp ' trje in Budapest .
Wien , 1 März . fEigenbericht . ) Im K. wii ' . ' ie

«et Bnaap. ' sler M c l a l l >t r b c i ( o r ii , ueurt .
I biilgs eine B e r sch ä r s n n g eingeireien . ie

Vctnultlitugäiiuiivtgf des Haiidelsmiitifle . - : f»>t

j der Arbeilg bervrrbond abgelehnt , ^ ie Eisen »

i werke haben die bei ihnen beschäftigten Holznr <
| heiler ausgesperrt und auch die kleineren

j Tischlereien und Schneidereien haben sich b ' t
j Aussperrung angeschlvsten . Tie G e sa m I z » 1. l

s b e r A n s g -' s >' e r r l e n l> e l r ä a t a c n e n
no . non .

| Amerika im 3iikctnof5onn »$n(üfirifkjt5ho |
Paris , 1. März . kTsch. P. - B. ) Ter „ Netv

| . Hort Herald " meldet an « ' kLalhivgion . im ' . ' In-
! schlnsie an die Unterrebnng zwischen Präsikent

V arbing nnd Senator Lodge » abr sich der
Präsident bereit cciiärl . dem Zlongrc - sn nach
Ablauf der gegenwärtigen Tagung einen V- r -
schlag lx!treffeiid die T. e i l » a h in e der ' Vercinig -
ten Staaten an dem i nt c r » a t i o « a l e in
G e r i ch t « Hofe im H et n g vorzulegen .

Demilfiou de » rämrriseu
Rom , 1. März . ( Havas . » Ii der houiip - eii

Stadcratssitziittg veharrle dei Bürgermeister >; :>
seinem ! ) iücktriite . Tämtliclie Stadträte legten
gleichfalls ihre Fnitttivnen nieder . Ter Biinifter -
rat wird einen außerordentliche » Kommissar ein -
setzen

Stvnsrecht gegen die Schieber in Vslen .
Warschau , 1. März . Ter Ministerrat beschloß

gestern , das Justizministerium mit der Ausarbei¬

tung eines Gesetzentwurfes zu betrauen , nach dem
alle Geschäftsleute , die zwecks Per -
! e it c r ii ii g ihre Ware tt aufbewahre n,
v o r ein ® t a « b r e ch t gestellt werden sollen .
Tiefe Maßnahme erwies sich als unbedingt not -
wendig , da die Teuerung ständig im Steigen be -
griffen ist. Wie die Blätter mitteilen , konstatierte



Tckle k.

die Kommission zur Prüfung der Teuerung , daß
iiu Fever iu Warschau die Preise der Waren im

Vergleiche zu de » Preisen int Monate Jänner
um 107 Prozent gcsneiien sind . An einigen Siel -

Ich gestaltete sich die Teuerung so fühlbar und

unerträglich , d. ig titait auch zur Selbsthilfe greift .
Ans Lodz wird gemeldet , sah dort gestern vier

Bonibenattentote ans bekannte Wucherer verüb !

wurde » . Tic Attentate verübten Mitglieder einer

geheimen Organisation , die allen Wucherern und

Spekulanten den Krieg auf Leben und Tod er -

Harten . ( Es ist nicht das erstemal , da st ans Polen
derartige Absicht enverlonten . Tic bedeuten eine

leere Pcrbeugnng vor den hungernde » Volks -

inassen , denn gelegentlich wird vielleicht ein oder

der andere arme Teufel von Trödcljuden getrost
feit werde » . Tie grasten Aussauger Polens , die

Agrarier , die ihre Produkte von Tag zu Tag Ver -

teuer », werden unangetastet bleiben , denn sie. die

beinahe Steuerfreien , haben das £vfi in Händen .
Eine ärgere AngenanSwischerci als das geplante
Gesetz ist schwer zu denlen . ? . Ned. )

Kommunistenkaz - grek in Moskau .

Moskau , 28 . Fever . ( AN. ) Ende März fin

bei hier der zwölfte Kongrest der russischen kom

inunistischen Partei statt . Ter auf den - 5. Iah

rcütag der Gründung der Partei fallende Kongrest
wird sich mit folgenden Frage » befassen : der Re -

organisation und Festigung der staatlichen
I li d » st ric , der F i S k a I p o I i t ik in der

Provinz , der O rga n i sa ti o n de r ^ S o w j e t -

beHörden in dem Verbände der Toustetrepn
bliken , der nationalen Frage usw. ' Bemerkenswert

ist , das, in der Presse , welche , wie gewöhnlich ,
aaS Kongrcßprogramm vorher bespricht , keine

prinzipiellc n Mc i n n nasve r sch ic -

seil hei ten bezüglich der erwähnten Fragen
auftauchen . Bezuglich der Fiikalreform erlangt

die von Kamcnetv bei einem jüngst gehaltenen
Bortrage über die Ernährnngsfrage abgegebene
Erklärung Bedeutung . Kamcncw kündigte an , dast
binnen kurzem eine r a d i k a l e ll i » ä n d e r u n g
des F i •: ! a l s v st e m s in ^der Weise erfolgen
werde , dast man von dem System der Natu -

ralabgaben u de » in Geld gezahlten
Steuern übergehen werde .

T a ö L o b

Jemand wollte Anlislhenes ans Athen eine

Freude bereiten und sagte : „ Gar viele Mensche »
loben dich . " 7a erschrak er und fragte : „ Was

habe ich denn Tnmmes getan , das; viele Menschen
mich loben ? "

Ol e i ch t um

Aw man Äristippos fragte , worin sich denn

die ' Philosophen von andern Menschcn nnterschei
den , aulworlete er : „ Sollten alle Gesetze ausge¬

hoben werden , sie allein wurden nicht anders

leben als vorher auch . "
Jemand nachte die B. ' nierknng , die Philo

feschen seien viel a » den Türen der Neichen zu

finden . Äristippos erwiderte : „ Ebenso wie die

Aerzlc an den Türen der Kranken . Hält deswegen
jemand den Kranken für etwas Besseres als der

Arzt ist ?"
„ Geld " , erklärte er , „ nehme ich von den Rei¬

chen nicht , weil ich es brauche , sondern damit die

Neichen wissen , wie sie ihr Geld anlegen können . "

Simon , des Dionysos Hausverwalter ( er war

ein verkommener Phrygier ) , zeigte ihm einmal

die prunlvollen Gemächer und Mosaik Fustvöden
des Palastes . Äristippos räusperte sich und spuckte
dem Simon ins Gesicht . Tiefer geriet in höchste

Empörung . AristiVPoS aber erwiderte : „ Ich
fand keinen schicklicheren Ort . "

0t n h m der M itwelt

Als man Platon fragte . ov er ans Ruhm bei

der Nachwelt hoffe , erwiderte er : „ Ans Nnhm
bei der Mitwelt . Ter Ruhm bei der Nachwelt ist
mir gcwist . "

Die Uz WKen Amazonen .
Der gröme Teil der sadistischen Frauen

stammt ans ticiiibiirgerlichen Kreisen . Tie Ari¬

stokraten und die Franc » der Großbourgeoisie de -

fassen sich im allgemeinen Wenig mit der Politik ,
ihr „gutes " Herz treibt sie einzig und allein zur

Wohltätigkeit .
Tie Frauen des Kleinbürgertums waren in

den Jahren 191 ! ) und 1920 von Friedensgefüh -
Icit erfüllt ; sie sympathisierten mit jenen Parteien ,
die auf ihre Fahne den goldenen Mittelweg gc -

schrieben habe ». Sie hieltet ! sich daher sowohl von

der kiiinmuniftische » Partei als auch von dir re¬

aktionären Parle ! fern . Tic Mitglieder der Ehrist -
liehen sozialistischen Partei ( Partita Populäre ) re¬

krutierten sich im Jahre >919 bis 1920 zum größ¬
ten Teil aus den Frauen des Kleinbürgertums .
Diese Partei propagierte auch cisrig das Wahlrecht
der Frauen , versagte einen Entwurf über ' Jftbci -

terinnenschnh und Anerkennung der unehelichen
Kinder . Aber sie wollten nichts mit der revolntio -

nären Bewegung zu inn haben , weil sie vor der

Gewalt znrückschrcclle » Wie ist es nun möglich ,
daß dieselben Frauen sich heute den Faszisten an -

schließen und mit deren Programm vollständig
einverstanden sind , mit einem Programm , das die

Gewalt als Prinzip iu ihr Programm aufnahm ?
Hier ist eine psychologische Umwandlung von größ¬
ter Bedeutung vor sich geg - mgcu : Tic kleinbür -

gcrlicheu Parteien haben im Verlans von drei

Jahren vollständig bankrott gemacht . Sic hielten
leine einzige ihrer Versprechungen . Ta wandte

sich das Kleinbürgertum von ihnen ab . So war
die polnische Lage in den Jahren >921 bis zum
Winter 1922 . In dieser Zeit ist die Franenfrage
völlig >» de » Hintergrund getreten , und die Hein «
vurgcrlichen Frauen zogen sich von der Politik
immer mehr zurück .

Als der FaszisinuS den Höhepunkt seiner
Mackü erreichte , tauchten die ersten faszistischen

Fwu. ' ngriippen auf . Es waren Studentinnen ;
aber bald schlösse » sich ihnen auch viele Beamtin

neu und Frauen ans kaufmännischen Fannlien

an . Tic Frauen , die im Jahre 1910 noch für

den Weltfrieden geschwärmt halten , erschienen jetzt

in schwarze » Hemden mit dem Revolver an Oer

Seite . Tas hat unter den Frauen cine große Be

gcistening lzervorgerufen , und die faszistischen

Truppe » wurden durch viele weibliche Mitglieder

verstärkt . Sie erwarben sich nach kurzer Zeit

' chou ihre » sogenannten . ,Glorienschein " durch die

Zerstörung von BoltShänser », von proletarischen
Redaktionen usw . Hier soll nur von einer Episode

berichtet werden , bei der die saszlstilchea Frauen
als „ Heldinnen " anfg ' treten sind . Tie Falzistcn
ans Piso beschlossen , sich von dem in ganz Italien
bekannte » koiniiiniiistischen Lehrer Eannneo zu be

freien . Nach diesem Beschluß erschienen einige
Schwarzhcmolerinnen tun der Schule , wo Com -

meo den Kindern Unterricht erteilte . Sic ließen
ihn durch den Schulb - encr hcraiisrnfe ». Genosse
Eainnieo näherte sich lächelnd dm faszistischen
„ Taineil " , aber er fiel von einer Kugel getroffen
tot z» Boden . Alle übrigen Episoden gleichen der

oben erwähnte » .
Ungefähr 10 . 000 Frauen nehmen gegenwär¬

tig an der faszistischen Velvcgnitg teil , ovivohl der

Faszismns keine einzige Franenforderniig in sei
nein Programm ausgenommen hat . Mussolini Hai

seit seiner Herrschaft nur eine einzige Maßnahme
in pezug ans die Frauen getroffen : er sandte al¬

len Präfektcn ein Rundschreiben zu , nach dem alle

Prostituierten fremder Abstammung aus Italien

ausgewiesen werde » mühten . Protektionismus
und Nationalismus auf der ganzen Linie . Tie

wirtschaftliche Krise , die in Italien herrscht , wird

dadurch nicht gelöst und auch das Elend der Mas¬
se » von Arbeiterin » ? » nicht gemildert .

Tic kleinbürgerlichen Schichten sind zu
schwante »d, um die sichere Basis einer antiprvl . ' -
tarischeu Regierung zu bilden . Schon jetzt zeigen
sich deutlich Symptome hierfür . Tie Regierung
Mussolini,. ' hat Tausenden von Staatsbeamten ge -
lnndigt , sie bat den Kongreß der Micierräte trotz
der furchtbaren Wohnungsnot verboten usw . ' All

diese Gcschehiiisie haben unter den lleinbiirgeru -
che » Frauen eine große Erbittcrnng hervorgern
sc ». Auch ohne Propheten zu sein , könne » wir
de » Tag voraussehen , au dem diese Frauen , die
iu den Jahren 1919 und 1920 Pazifisttimen . im

Jahre 1922 Wcißgardistinne » waren , vom Elend
und vom Hunger getrieben , die Möglichkeit s».

che » werden , iu der proletarischen Bewegung ,
einen Aiislveg ;>t finden .

Ase deuL -

ftSett fMvfom &m zmi ?
Ter Verband der deutsche » Kleinbauer » und

Häusler , der erst vor wn. igeic Jahren gegründet
winde , bat sine segensreiche Tätigkeit hinter sich. Ans

iinschoinbareu Ansängen entwickelte er sich ; u einer

ganz respektablen Orgaiiisalion . von deren Tätigkeit
iu der breiteren Partelöffenllichkeit leider viel z»
wenig bekannt ist . TaS ha ! seinen Grund darin , daß
sich der Verband bisher mehr dem innere » A u s -

bau , als einer großen , geräuschvollen Agitation wid¬
men mußte . Auch das verflossene Jahr >vnr der
inneren Festigung und der Einführung verschiedener
Ncnerunac » bestimmt . Ter Verband war bemüht ,
seine » Mitgliedern möglichst viel wirtschaftliche Vor -
teile zu bieten , »der auch in der fetzigen -Zeit, in der

sich die Ereignisse überstürzen und ein Gesetz das
andere jag ' , seinen Mitgliedern ein treuer Berater

zu sci » und sie vor schwerem Schade » zu bewahren .
Unter der Wirtschaftskrise habe » alle Organifa «

tionen schwer zu leide », iroy altem hat aber der Jen -
Iralverband der Kleinbauern und Häusler einen
Mitglieder - , » w a ch S zu verzeichnen . Es war
ben eine ganze : >!eihe neuer C rtSgrnppcn gegründet .
Tic Ortsgruppen der einzelnen Geoictc sind in Be «

zirksvcrbemidc zusammengefaßt , um die Organisa -
tion und die Agitation besser durchführen zu tonnen .
Tic Bezirksverbände bilden auch die Grundlage für
Rc Vichversichcrung . Ter stärkste Bczirksverband ist
Tachan . Tie VersainmlnngStätigkeit in den Orts -

gruppen war im Vorjahr eine sehr rege . Es wurden
12 % Orts « und 108 ösfentlichc Versammlnngc » all

gehalten . Ten Mitglieder » des Verbandes wurden
!>Iat und Weisungen erteilt in 152 Fällen wegen Zu¬
teilung von zerstreut liegendem Boden und solchen zu
Bauzwecken , in 181 Fällen wegen endgültiger Auf «
leiluug des Gros- gruudbcfitzcs , i » Kit ! Fällen loegei :
Erneuerung von Kleinpachtungen , in 2) 1 Fällen

wegen Neberiragung langjähriger Zinsgründe , in 280

wegen Gei »cindca »gclcgcnh : itc » und in 7G> Fälle »
wegen Militäraiigclegcnhciten , Arbeitslosem «»- ! -
stützung , NotstandSarbeiten , Unterhaltsbeitrag , Was -
serrechtsangelcgcnheiten usw .

Tie W a r e n v e r m i t t l u n g für die Mitglie¬
der des Verbandes hat einen bedeutsamen Ansichwun .

genommen . Es muß ihr auch das größte Augenmerk
gewidmet werden , da noch ein ganz beträchtlicher Teil
der Mitglieder ihre Waren von Privatfirmen beste -
he » und eine Erhöhung des Umsatzes l - icht möglich
ist . Im Sinne des Beschlusses deS V- erbaitdstageS
von Pilsen wurde nicht mir eine Biehvernchernng .
sondern eine eigene Versichermigsabteilung einge «
führt , die alle Arten von Berlichernngen für die Ver -

bandsmitglieder durchführt . Damit die Mitglieder
in wichtige » » » d komplizierten RechtSangelegenheiten
Rat und Auskunft einholen können , wurde mit einer

Reihe Advokaten verhandelt und vorläufig sechs
Rechtsslellen geschaffen . Anläßlich der Erneuerung
der landwirtschaftliche » Kleinpachtungen wurde eine

eigen - Broschüre herausgegeben . Sie war die erste
deutsche Uebersehnng des Gesetzes vom 12. Juli 1922 ,
Nr . 213 , und jand guten Absatz . Ten Ortsgruppe »
wurde » lm Jänner Muster zur Einbekeimlnis der

Einkommen - , Renten , Ha»sklassen > und Hanszins

steuer zugeschickt. Aw im März die Pauschalierung
der Umsatzsteuer vorgenommen tverden sollte , bezw .

Pnnschalsätze für diese Steuer kundgemacht wurden ,

versuchte » die Lanllbüiidler , die Panschallernng nach

dem durchschnittlichen Kalaslnilreinertrag der

ganze » Gemeinde vorzunehnien . Dadurch hätten die

Kleiiillnidwirle für ihren schlechten Bode » den glci -

che » Prozentsatz zahlen müsse », ivie die Landvündler

filr ihren guten Boden . Durch rechtzeitige Versiän

digung der Mitglieder tvurde das verhindert . Auch

bei dem von de » Landvüiidlerir proklamierten Steuer

streik hat der Verband kräftig abgewinkt . In beiden

Fällen wurde » die Mitglieder vor schwerem Schaden

bewahrt . Anläßlich der ' Vorschrcibnng der Vermö -

gensabgabe hat der Verband an seine Mitglieder ein -

sprechende Weisungen hinanSgrgcbc ». Zur Verech

» nng des Wertes der Vermögensbestände bat Genosse

Zörkler cine Tabelle ausgearbeitet , die den Mit¬

glieder » gute Dienste geleistet bat . Außerdem wnr -

den den Ortsgruppen Muster zur Einbringung von

Rekursen , zur Einzahlung der Abgabe mit gesperrten

Einlagen , zum Ansuche » um Stundung der Abgabe ,

sowie zur Anforderung der Bemess»»g«griindkagr ,
zugesandt . Ferner wurden alle Bezirksleitungen auf¬

gefordert , dafür ; » sorgen , daß in den Steuer -

schntzungSkonitnissiviien die Mitglieder des B. rban -

' des eine entsprechende Vertretung erhallen . Im

Juli wurde vielen Kleinbauern zu Unrecht dle

Kunstdüiigerabgabe vorgeschrieben . Ter Verband »

der Sache sofort entgegengetreten und dort , wo oe-

reitS Vorjchreibmigeu ersolgi waren , wurden Relnrse

eingebracht . Im August erschien das Gejeu über dir

Verlängerung der Kleinpachte . Neben der Her- ! - . . - -

gäbe der Broschüre über das Gesetz wurden Artikel

in der Partcipressc veröffentlicht und Nundschrewen
au die Gruppen und VezirkSverbände versendet , wv -

durch die Pächter vor Ilever - vvrteilnng durch die B r-

Pächter geschützt wurden . 2( 1? im Oktober die Fi -

»aiizbczirkSdlrettioiieii den langjährige » Pächtern ,

welche ihre Pachlgründe ins Eigen,um zngewiesen
erhielte », die vier - bis sünfprozeiitige » llebcrlro -

gnngc - gebührcn vorzuschreiben begannen , wurde » den

Ortsgruppen Muster zur Einbringung o - n Ret «• -

sen gegen die Vorschreibmig und dar ». Ivo die Mit -

glieder diese Gebschren bereits bezahlt halten , Mi- itcr

zur Eiiibriiigniig von Olestichen um Rückerfatz der zu

v- el bezahlten ltzebühre », zugesendet . Im Oktober

wiirdcn alle Ortsgrnppenleitnnge » ausgesorbert ,
regelmäßig bei den Gemeindeämter » »achztisehcn , ob

vom Bodcuaml eine . Kuudmachnng wegen Anmcl -

duug der Vertreter in die BeratmigsanSschüsse für

die endgültige Anftcilnng der Großgrundbesitze ein -

gelangt sei , damit die Anmeldefristen nirgends ver -

säumt werde » .

Das alles ist nur ein Heiner A u s schnitt
aus der Fülle von Arbeit . Ter Verband ha ! unae -

mein viel an praktischer Arbeit für seine ' Mitglieder

geleistet und ihnen große w i r t s ch a s I l i ch c

Vorteile gebracht . I » de » hunderte » Versamin -

lnngott tvurde aller auch viel Austlärungaarbeit unter

dem Landprolclariat geleistet n » d der Boden fJi t

den Sozialismus urbar genta cht . Tic

Erfolge wären noch bedeutend größer , wenn die

Parteigenossen die Wichtigleit der Kleinbauer » und

Häiivlerorganisalion für die Gesamtbewcgnng c>-sassen
» nd sie mehr als bisher fordern würden .

üitf « Ks- . AiH gegen ößs öchllÄgedLtz .

Unsere Kreisblättcr brachten gestern die ' An

kündignng folgender >ve >terer Nlassenpromste in

großen Bolksvers - amnilungen gegen das Gesetz

zum Schutze der Republik :
Kreis Bodeubach : Gestern fanden Knndge

bungen in Böh m. - K a ni n i tz statt , wo Genosse
Dr . Strauß referierte und in Be n se n «Referat

Abgeordneter Genosse Schüfer ) . Sonntag den t.

März sprechen die ' Abgeordneten Genossen Grünz
» er und Hackenberg in Tetscheu , ' Abgeordneter

Genosse T ch w e i ch >1 a r d > in H a t d a.

Im Bezirk B i l i u finden am -). Marz

Versammlungen statt : in Nemetschken , Hostontitz ,

Stürbitz , Langugcst , Briese », Schwaz und Prohn ,
am 1. Äiärz in Bilm , Liebschiv , Bnkowitz . Krze

»msch , Kostenblatt , Preschen , Sukow , KntterschttZ ,

Möschen , rUchorscki und stladowcsitz .
Im Bezirk Tnr sind Bersamniknn . , -

ang : kündigt : für den 3. Marz in Ullersdorf , Loosch ,
Ladowitz und Krinsdors und für den -l. Marz in

Haan » Ossegg und Klostergrab .
Im Bezirk G ö r k a u sind die ' Versamm¬

lungen folgender Lokakorganisationen angcküii
digt : für den ->. März in Sccstahtk . Tkchcstttt ,

Pöstwitz , Göttersdecf , Görkan , Nendorf , Kaitz «
Sadschitz , Trupfchiü , Udwitz . Rolbenhaus , Hob . »

ofen , Schimberg . Ktninersdorf , Bartelsdorf ,
Ulbersdorf und Hoktschitz .

Tie Bezirksorganisation Neu »

titsche in beruft ' Versammlungen für Sonntag
S cv; 1. ' V- ürz ein nach Bodenstadt , Botenwald ,

Fiilnck , Ktmewald , Miihrisch - Weißkirchen, Neu -

tilscheiu , T ' diuitz . Senfilebeu . und Jantlstck .

Ter arme Wilhelm . Tie Nachrichlett , daß
unsere Herren und Meister von gestern nichts zu

essen haben , hänfen sich in einer wahrhaft erfchüt -
ternden Weise . ' Was, man über die sämm- crliche
Not Frau Zitas und ihrer Kinder m hören bekam ,

hat uns , wie alle unsere Laser wissen veranlaßt ,
eine Kollekte für die bedauernewerie Familie ein

zuleiten und wir können zu unserer großen Ge -

nitgtnung , feststellen , daß wir eine namhafte , den

Ertrag der Kronjmvelen beträchtlich übersteigende
Summe nach San Sebastian abführen konnten .
Aber was wir TonnerZlag im „ Präger Tagblatt "
lesen mußten , bricht uns wirklich das Hern Das

Blatt , das mit allem Recht keine anderen Sorgen
hat . läßt sich durch seinen SpezialanSfratfchler auf
Schloß Toorn melden , daß die hohe ( zweite )

?. März 1923 .

Frau Hermine . Wilhelms Herzallerliebste , seit
einem halben Jahr , nach K o r f » übersiedeln „„ tz
daß ihr unser Kaiser und Herr ( Heil dir im Sie -
gerkrawzl ) bald nachfolgen ivird . Ter Grund istc ,
ser Uebcriiedlung macht einem das Blut erfrieren ,
Wilhelm leidet , leidet — es muß heraus — an
Talles ! „ Ter Anfeitthalt in Toorn gestaltet sich
immer teuerer » nd ist bei den gegenluärligen s>,
naiiziellcn Berhältnisscn des Exkaisers kaum mchr
zn bezahlen . Man sucht ein . it ' Ausweg in der

Ueberfiedlung nach Korfn . " Also haben ihm alle

Stcnerhiiiterziehiinge », alle verbotene Gold - und
Edelstcinaussuhr , alle Pensionen für herrliche
Kriegs , » nd FricdcnStatcn . für Tclegrainnie und
Reden ( Rcclams Universalbibliothek Nr . tili bis

- I7Itt ) , Hai ihm sogar das ToUarhonorar für scine

Lcbeiiserimiernngen nicht dauernd geholfen , ein

gebrochener , abgerissener Bettler , wankt der ge
nialc Lenker unserer Geschicke nach Korfn , ins

Achilleion ! Man denke , was das heißt , in . Korfn
leben »tüsscnl Alis dies - r TeufelSinsel mit ihrer

vom Wechselficber vergifteten Attnos ' chäre , in die .

scr Sandwnsle , und in einem Hanse , das schon

längs : baufällig ist . da sein erster Besitzer ' Achilles

schon : u Homers Zeiten gestorben sein soll ! Daß es
das Schicksal mit dem besten Tentschen seil Me » «

scheiigctenleit so grausam meinen werde , hat nie -

wand gedacht , erstaunlich ist nur , daß das „ Pia -

ger Tagblatt " ans diesem ' Anlaß nicht mit Trauer -

rand erschien . Ihr gute » Leute und lieben

Freunde , betet für ihn .

Ein Geständnis . In allen Tonarten lobt die

Koalition ? - und Regicrungspresse aller Schaltie -
rniigeil die ' Vorlagen über das Schutzgesetz und

den Staatsgerichtshof und verteidigt diese Gesetze
gegen die ach so böse Opposition , deren Anwürfe
gegen diesen ' Versuch der Knebelung der staats «

bürgerlichen Rechte » nd Freiheiten in der Sonne

der Rcgiernngsschrriberliiigc „zerfließen " , etwa so
wie da » Motdaueiv unter der Tezemberfoiine .
Tie staatsbildende » nd staatSerhaltcnde Presse

lobt das Gesetz bis in den . siebenten Himmel ,

nennt -' -> „ demott atisch " und „fortschrittlich ", und

schwinnnt in Glück und Wonne ob der schönen
Zeiten , die also kommen werden , bis die „ Demo -

lratie " , gestützt mif das Schutzgesetz — so ge¬

nannt , weil es die . Koalierten vor der Demokratie

und der in ihrem tKefolge unvermeidlichen ' )! e n

lv a h l e ii schützen soll, sich voll anstoben können

wird . . . Am süchtigsten werden aber , wenn

man e « wagt , das Gesetz mit dem Bismarckschen
Sozialistengesetz zu vergleiche » und als Ä u 9 •

nahmsgcsc tz zu bezeichne ». Da heucheln sie

Entrüstung . lind doch verstehen sie es selbst auch ,

das Kind der Pi - tka beim richtigen Namen zu

nennen . So schreibt die regicrnngstrene — die

Treue ist in diesem Falle auch kein leerer

Wahn — „ P r a g e r Press c " in ihrem grstti -

gen - Parlainentsbericht u. cr. :

„ . . . denn für die Bcrattmg der Ausnalims -

varloae » im Plemmi find sechs Tage vorgc -

sch . ' n . . .
Ties schreibt ans der zweiten

Seite . Ans der erste » hatte der ehemalige In -

sti,minister Abg . I . U. Tr . Alfred Mc iß n er

die Frenndlichkeit , dem rn —" Mitarbeiter zu

beweisen , daß das Schutzgesetz der Gipfelpunkt der

allerdings tschechischen T. ' inokratie ist . Ja , wenn

der „ —« i —" vem „ > » —" nichts weiß !

Aus dem gestrigen Präger Knppclblatt .

Tas „ Prager Tagblatt " liefert täglich iveit mehr

noch als durch seine fronnncn ' Artikel durch seine

Inserate den Beweis , daß das Bürgertum
nur ein Ideal kennt . Besitz und Vermögen . Für
diese Güter sind ihm alle wirklichen Ideale seil .

Zum Beispiel meldete sich gestern eine Schwär «
rnerin für d i c Ideale , die sie meinen , in fol¬

gender ' Annonce zum Wort :

Intelligente , hüblibe Blondine stich ;
durch Korrespoudenz

distinguierte », vermög . Herrn . C' cst . Ft - schr ! stent

um r . lllroße Idealistin " . . .

Ter große . Idealismus " geht natürlich nach

großem Vermögen . Einem vermögen «
den . Herrn ist diese ideale Blondine bereit , alle

ihre Ideale — und was sonst iwch drum und

dran hängt - - zu verkaufen . Wer viel Geld be -

sitzt, kann sich dafür die kleine Jdealislni kaufen »
vorausgesetzt , daß er zu diesem Prostitution ? >

geschalt die nötige „Ttstinktioil " hat , was so viel

ivie ' V o r n c h in h c i t bedeutet . — Tas Kup¬

pelblatt hat aber nicht mir Raum für Frauen »
die sich gegen entsprechende große Vergütung - z-
es muß mindestens ein Vermögen fein — prosti¬
tuieren , sondern auch für Mann e r , die zu edel -

denkenden " Weibern schnorren gehen , wofür sie

ihnen b«ei entsprechet , de in Ergebnis die „Heirat

verschaffen " . Man lese :

Welches edcttenksnt « M' äochen . Witwe , verschafft

regen
betrat

.. . t -. -s-. äi -0' .n - A. Atem ' hoher Statur , ans -

nehm . Aouß , Prire - Pesten c- der verhilft Hoch '

schnb ! b ertden ? . . .

Ter stollensttchendc Snident ist vielleicht
wirklich ein armer Teufel und kämpft mühsam
mit dem Leben . - Aber wie muß es nut seiner

Sittlich feit bestellt feilt , da er . um sich den

Kampf ums Taftin zu ersparen , einfach den nicht

mehr ungewöhttltcheit Weg beschreitet , sich für die

Verschaffung einet Postens oder für eine Sin -

diemittterstütznufl zu prostituieren , genau

so wie die blonde Jdealistin , nur daß er sich f ü r

sein ganzes Leben zur Preisgabe seines

Körpers und seines vollen Ich verpflichtet ! Er

spekuliert mit dem Edelmut und hofft , daß ihm

dabo ! seine ho . he Statur von Nutzen sei »

wird ! Allen Respekt vor diesem Alademik . - . - und

vor dem Blatte , das der Prostitntton in jeder

Gestalt Borschub leistet .
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Eine verpaßte Paßel - Versammlung . Tic
deutsche nationalsozialisttschr „?lrbeiter " - Parlei

Ihiü - c für bcn lohten . Sonntag nach Ronham
in c r bei Ncndek eine Volksversamml » ng ein -
berufen , als bereu Referent bor Abgeordnete
Patzel angcgel >en trat . Das VersanuiilungS -
lokal »vor bis zum letzten Plätzchen gefüllt , aber
nur zuni geringste » Teil van Nationalsozialisten ,
die in biefent Gebiet nach schlechter gedeihen als
anderwärts , sondern von SozialdomokraKn , die
das Präsibinin der Versammlung bildeten und
Ausdauer genug besaßen , das Gestammel des
Herrn Patzel anuihören . der angesichts dieser
unerwarteten Znsammeitsetznng seiner Hvwr -
ftlxift ans einer Verlegenheit in die andere geriet .
Tic Genossen , die sich nach dem Referat PatzKS
zu Worte meldeten , zerpflückten die Politik der
Gelben , daß es mir so eine Lust war . Allzu
köstlich war aber der Schluß dieser Versainm -
luiifj , in der sich die Tcutfchgelbcu eine solch
schreckliche Blamage geholt litten . . Unter dem
stürmischen Beifall der „nationalsozialistischen "
Versammlung wurde nämlich zum Schlüsse ein -
stimmig eine Resolution angenommen , die mit
folgenden Sätzen beginnt :

„ Tic von der nationalsozialisti «
scheu Arbeiterpartei in Reuhammcr am 25 .
Febcr 1923 einberufene Loltsversa m m-
lung lehnt die Tätigkeit und das Pro -
gramm dieser Partei rücksichtlich ihrer
politischen Vergangenheit und ihrer Anlehnung
an andere bürgerliche Parteien aufs cnt -
s ch i e d e n st e o b. "

So also ereignete es sich, daß eine von den
Nationalsozialisten einberufene Versammlung
mit der Ablehnung der Politik der Gelben und
mit der ausgesprockwncn Billigung des Pro -
gm , NM « und der Politik der deutscheu Sozial -
dcmekratcni schloß . Zur Krönung des ganze »
wurde dann die Versammlung mit dem „ Lied der
Arbeit " geschlossen . Wir vermuten > das ; sich Ab
geordneter Patzel die Melodie merken tvird .

Die Zensoren in diesem Staate wissen . waS
sie ihrer so schutzbedürftigen Republik schuldig
sind. So hat der Bodenbacher Zensor im
„ Nord böhmischen Volksbote n " die
Notiz „ Masarttk - Viloer und Fahnen für die beut »
scheu Schulen " restlos konfisziert , obzwar diese ■
Notiz bei uns und in vielen andere » Blättern
anstandslos erschienen ist . Beim Bodenbacher
Zensor har jedenfalls die . Hochkonjunktur schon
begonnen .

^ Der ^ Kampf gegen die deutschen Schulklassen .
n » der Stadt Aussig wurden nach einer Mel

dnng des Aussigcr „Volksrecht " laut Erlaß des
Präsidiums des LandesschnlratcS sieden de -
sinitivc Volksschulklassen am 1.
Mär ; in der Weise a n f g e l a s s e n, daß sie mit
. Ulassen eines anderen Sprengels zu gc misch -
t c » Klassen vereinigt werden . Auch in Aussig -
Kleischa tvird eine . »lasse der Knabenvolköschnle
mit einer der Mädck>envolksschiile vereinigt Iver -
den . Es bestehen somit ab 1. März in Aussig
drei fünfklassige Knabeiivolksschulrii mit je zwei
gemischten . »lassen , ivährcnd drei Mädchenvolks ,
schulen als Rumpfschulcn nur das dritte bis
fünfte Schuljahr und eine MädchwiivolkSschnle das
zweite bis fünfte Schuljahr umfassen . Tiefe Auf
lassung beziehungsweise Zusammenfassung von
Schulklasseii in der Stadt Aussig ist als Willkür -
akr zu betrachte », da einer Abordnung der Stadt
Aussig seinerzeit versichert wurde , daß eine Acu -

derung in der . »lasseuzahl der deutschen Polls

schulen in Aussig mitten im Schuljahre nicht er¬

folgen werde . Durch die . »lassenrednzierruig
ivcrden sieben Lehrkräfte stellenlos .

Das Verbot des Vortrages des Genossen
Renner auf der Wiener Universität . Ter Rektor

Ke' d im SchMeci .
Roman von Karl D r ö g e r . ( 15 )

Heimgehen . . . Ten verlorenen Sohn spie -
lcu . . . Ernst dachte der Augen des Vaters , der

spitzigen , pfeilscharscu Worte der Muller , der gau -
zeit , in Vcdauern und Verachtung schwelgenden
Welt des Zwingers und kniff die Lippen grimmig
ein . Lieber einen Winkel aussuchen und dort stumm
vervecten . . . Oder noch besser ! Man Mehle ein

Ding , sah zu , wie lang' die Leute ans den Leim

krieche », und schlüpfte für den Winter ut der war¬
men Zelle unter .

Wenn man Einschlagpapier kaufte und , »leb -

adressen Lumpen und wertloses Zeug packle und
die Nachnahme bei den Bolen der Umgegend auf -
gab ! . . . Sie zahlte » sofort aus und konnten bann

ja sehen , was sie mit den Wertsendungen ansin -
ktfn . Den ganzen Nachmittag wälzte Ernst das

Plänchen, erwog hin und her und kam schließlich
einem klaren Vorsatz . Schlau angefangen ,

wußte die Sache gelingen . Ans seiner Tätigkeit
bei Herrn Alfons Beißer wußte Ernst um die

Verhältnisse vieler Leute und war um Aufschriften
für seine Pakete nicht verlegen . Ter erste Streich

gelang . In zwei Minuten hatte Ernst zwanzig
Mark verdient , die das Herzklopfen und Knie -
jittern schon entschädigten , daß er denn doch aus -

gestanden hatte , als der ehrliche Botengänger den

Packen hin und her drehte , die Ausschrift prüfte
und sie tu ein Buch schrieb .

Ernst legte sich besseres Schuhwerk zu , die

langen Haare fielen unter dem Schermesser , und
ein reichliches Abendbrot hob Stimmung und Zu -
her ficht . Tie kleine Beute erschien Ernst uner -

schöpslich . Nun konnte man wieder einige Zöit
leben . Im Gasthof übernachtete Ernst und wiegte
sich noch den ganzen nächsten Morgen in erinnern -
dein Behagen an sein wirklich gutes Bett . Mit

der Wiener Universität , Professor Diener , gab >

den sozialdemokratischen Studenten über das Bcr - i

bot des Rennervortrages folgende klägliche Bc -

gründnng : Er habe den Vortrag gar nicht bc - >

willigt und die Bewilligung daher auch nicht zu - j
rückgezogen , sondern von vornherein sei es klar ;
gewesen , daß für den Vortrag Dr . Renners aiisj
der Universität lein Raum sei ! Tie Hörsaalbe -
willigung sei nur durch ein Versehe » einer , »anz - .
leiangestelllcn (1! ) dem Ausschuß der sozialdemo¬
kratischen Studenten - und Akademikervercinigung
. zugekommen ! — Während der wissensciyaftliche
Vortrag des Genossen Renner nicht stattfinden
durfte , fand zu gleicher Stunde auf derselben
Universität eine W ählervcrsa m m lung (! )
der dcuts ch nationalen Studenten statt .

Bier tschechischnationale Abgeordnete in

Wiener Versammlungen , lieber Entladung des

Voll ngsausfchnsses der tschechischnational - soziali -
slischen Jugend treffen die Abgeordneten Lau «

dova . Sttzchova und Tr . Prbmsky zwecks Ab

Haltung einer Reihe von Vorträgen Freilag in

Wien ein . Am Sonniag werden die beiden Ab -

gordneten in einer . öffentlichen Versaminlunss in

ber BolkShalle des Retbanscs über die derzeitige
wirtschaftliche und polnische Situation in der

Tschechoslowakei sprechen . Tie tschechische soziali¬
stische Partei in Wien lud Abg . Anton Ncmcc

nach Wien ein , welcher in drei Versammlungen
über die Geschichte der Internationale und knl -

tinerte Bestrebungen der Arbeiterschaft sprechen
wird . Tie tschechische Naiionaldemokratir in Wien

veranstaltet am Sonnlag im tschechischen . Haufe
eine Traucrlndgcbiing für Minister Raschin . Tie

Trauerrede hält der Abg . Wilhelm Dotrnba nuS
Brünn . ( Wenn die Herren Volksvertreter wieder

zu Hanse sind , könnten sie uns in der großen
Tchntzdebalie den Unterschied zwischen der — na¬

türlich — tschechoslowakischen Freiheit und dem
— natürlich — österreichischen Kriminal ans
zeigen . )

Wien — das Zentrum der Reaktion ? Nach
Wiener Bläteniieldungeii hält sich Oberst Bauer ,

der feinerzeitige Befehlshaber des Kappntfck es
und Unterhändler des Generals Ludcndorsf , seit
einigen Tagen in Wien ans . Oberst Bauer soll
mit den Hakenkvenzlern eifrige Beratngen über
die Nenorganisiernng der dcnischnationalcn Hoch -

schülcr ; ,u militärischen Formationen pflegen und

hat im Auftrage des Generals Ludendorff samt
licke reaktionären Organisationen , in erster

Reihe die italienischen Fafeisten , die ungarischen
„ Erivachendcn " , die ukrainisck ) en und Polnischen
Umstürzler zu einer Konferenz , die Mille März
in Lndwigshöhe stattfinden dürfte , eingeladen .
Als Zentrale dieser Organisation wurde bereits
bei der letzten Anwesenheit Lndendorffs Wien de

stimnn . tT . rß sich dos internationale Hakenkreuz -
lcrgefindet gerade Wien ; n seineni Zentrum er
kürt hoben soll , ist im Hinblick ans die stramme

sozialdemokratische Abwehrorganisation in Wien

wenig gtzrnbivürdig . )

Grobe Pflichtverletzung . Tic Warnsdorfer
„ Ablvchr " berichtet , daß dieser Tage in einem

Zuge , der um Mitternacht ans der Lokalbahn von

Schlaggcnivold nach Elbogen fährt , eine Lehrerin ,
die der einzige Passagier des Zuges war , von dem
den Tienst versehende » Kondukteur Praiak in

gemeinster Weise belästigt worden sein soll . Tie

Lehrerin sei in eine große Erregung geraten , da

sie eine Vergewaltigung befürchtete und habe den
Kondukteur dadurch von sich ferngehalten , Mos; sie
ihm versprach , sie werde sich in Elbogen von ihm

nachhause begleiten lassen . Tie Lehrerin Hobe ans

Scham nicht die Anzeige erstattet , doch sei die

ganze Geschichte aufgekommen , da sie infolge der

Aufregung krank wurde und ärztliche Hilfe in

Anspruch nehmen mußte . — Wir geben diese
Meldung mit Vorbehalt wieder und erwarten

einigen Reklcimeheften im Sack verschlug sich Ernst
vor die Stadt , wanderte die Waldsteige ab und

schlürfte bcn milden Schein des Oltol >eücigs .

Auf einer Lichtung machte er halt , schnitt das

Bändch . n ans und las sich in tiefes Vergessen .

Der Mcusch trägt Adler in dein Haupte
und steckt mit seinen Füßen doch in Kot !

Wer war so toll , daß er ihn schuf ?
Wer würfelte aus Eselsohren und

ans Löwenzähnen ihn zusammen ? Was

ist toller als das Leben ? Was

ist toller als die Welt ?

Allmächt ' gcr Wahnsinns ists ,
der sie erschaffe » hat .

Wahr , zu tvohr ! . . . Laut las Ernst die Stesse

aus Grabbers «-Herzog von Gothland " , sprang
federnd ans und schritt hastig zwischen den Bau -

men ans und ab . Wie diese starken Worte hall -
tcn ! Sie schlugen an seine Seele lvic der Klöppel

an die Glocke und brachten sein ganzes Wesen
ins Tönen . Schreien müste man jetzt , mit Riesen -
trompetenstiinme schreien , daß der Himmel , so
lveit er lag , aufgellte . . . „Allmächt ' ger Wahn -

sinn . . . allmächtger Wahnsinn . . . " Außer sich
rannte Ernst ans die Lichtung hinaus , das Buch

zu den Banmlvipseln reckend und einen wilden

Raubvogelschrci ausstoßend . . .
Nach vier Tagen war Ernst blank und führte

den Streich gleich bei zwei verschiedenen Boten

ans . Wieder ohne sonderlichen Zwischenfall und

mit erklecklichem Nutzen . Sein Anzug wanderte

in den Fluß , und ein beim Trödler erstandener
Anzug trat an die Stelle . TaS Wetter stand Aus -

slügcn im Weg. Es regnete , war kalt und trüb ,

und Ernst brachte seine Zeit mit Sitzen im Bahn -

Hof, in Museen und in der Lesehalle hin . Man -

che » Nachmittag suchte er eine versteckte Winkel¬

kneipe auf , hockte finster brütend hinter dein Bier -

glas und laö wirr durcheinander , was ihm eben

in die Hand geriet .

eine strenge Untersuchung durch die Eisenbahn
Verwaltung , die entweder die Unwahrheit dieser
Meldung ergeben wird oder gegebenenfalls eine

strenge Bestrafung dieses im staatlichen Tienstc
stehenden Schädlings der Eijcnbahnangcstellicn
zur Folge haben muß .

HeijaS » nd Pronah in Bukarest verurteilt .
Zur UrteilSfälluna über die magyarischen Terra
ristc », welche Ende November 1922 ein Atten¬
tat ans die königliche Familie geplant halten , wird

ergänzend gemeldet : Zu zehn Ja b reu » er -
ker wurden in contninaliaiii verurteilt auch Sie
bekannten irredentistischen Führer in Budapest
Ivan Heijas und Raul P r o n a y, ferner der
Abg. Georg B i r , welcher den Attentätern Geld -
mittel gewährte , sowie der Beamte der ungan , l . m
Bahnen Josef TYboldy und Dr . Daniel
S a >i d o v, eine einflußreiche Persönlichkeit , durch
deren Vermittlung sich die Attentäter falsche
Reisedoknmcnte verschafft hatten .

Ein tüchtiger Nationalist . AnS M ü n ch e n
wird uns mitgeteilt , daß die Verhaftung eines
Millionendefrandaiiten , des bisherigen Ovcrpost
inspektorS Passinger , dein die Münchener
Briefpost unterstand , dort Gegenstand des TageS -
gesprächs ist . Passinger hat Missionen an Ans -
landswcrtse » düngen unterschlagen . Erl
war bei seinen Vorgesetzten Hahn im Korbe , ja ,
man trug sich oben schon mit dem Gedanken , in
einem Münchener Vorort , too er seine Villa bc -
saß, eine Straße nach ibm zu denen -
n e n (! ) Er war Vorstand vom K i r ch e n b a u-
verein und ein tüchtiger Nationalist .
Jetzt sitzt er hinter Schloß und Riegel . Bei der
Haussuchung in Passingers Wohnung fand man
ausländisches Geld im Werte von 200 Missionen
Mark .

Bau von 775 neuen Wohnungen in Wien .
Wie aus Wien gemeldet wird , beginnt die Ge-
meinde Wien in der nächsten Zeit mit dem Bau
von 775 neuen Wohnungen .

Der Ausbau der europäischen Flugpostli -
nie «. Ans Dresden wird gemeldet : Zur Förde -
rung des Flugverkehrcs Kopenhagen —Berlin —
Prag Wien nach dem Balkan soll in D r c s d c n
ein Flugplatz errichtet werden , ferner der
Leipziger Flugplatz für den Verkehr Genf —Kon -
stantinopel - Leipzig —Berlin —Königsberg — Pe
lersburg ausgestattet werden . Der sächsische
ctaat beteiligt sich hieran mit weiteren 9. 3 Mil -
licr . cn Marl mit der Sächsischen Flughafen G.
in . b. H. , deren Kapital auf insgesamt 25 Missio¬
nen Marl erhöhl werden soll.

Versuchte Auunnibung einer Bahnhosskasse .
Mittwoch vor Mitternacht bemerkte ein Rachtwüch .
ler in der Etationskasse des Frachteiibabiiyoses in
Prag - Wrschowitz zwei verdächtige Männer und ner -
händigte hieven die Polizei . Diele drang in das
Lokal ein und verhaftete die beiden bekannten
Taschendiebe , den Echnhmachergehilsen Franz
Mechnrn aus Pratroz und den Mcckch irnckcl' ltcck-
scr Karl Ada mim aus Wrschowitz bei den Vor -
bereitungen zur Arbeit . Die Kasse mit dem Inhalt
von .' 1.5 Millionen Kronen war noch unberührt .

Riesenbetrilgereien bei Verzollung von
Orangen . In Prag zieht nach dem „P' csle
Zlovo " eine Ricsenbelrugsafsäre iiiinier tveiterc
Kreise , in deren Mittelpunkt ein Großliändler mit
Südfrüchten steht , der am Montag wegen be¬
trügerischer Manipulationen , die er bei der Per -
zollniig von Orangensei,düngen durchgeführt hat .
verhaftet wurde . Es lmndelt sich um Orangen «
scndnngen , die von Italien nach Prag gingen
lind bei denen die Betrügereien auf folgende Weise
durchgeführt wurden : Bei den Türen der Wag »
gons waren einige Kisten Zitronen verladen
— da auf Zitronen ein weit geringerer Zoll be -

steht , als ans Orangen — obzwar der ganze übrige
Raum des Waggons mit Orangcnkisten angefüllt

Was früher gewesen , lag tveit , weit dahinten .
Ticke , graue Nebel schieden Ernst von den k- le «

geiiden der Vergangenheit . Nur eine halbe Stunde

räumlich getrennt , schienen doch Wetten und

Meere dazwischen geschoben . Ernst stützte den

Kopf in die Hände , atmete tief aus und verlor
den Blick im träge ziehenden Zigarettenrauch .
Gertruds Gesicht tauchte auf , der erschreckte Blick

LeneS , Paters , Mutier , eine ganze Welt . .
Dumpf schlug Ernst Löhners Kopf auf die Tisch -
platte , seine Schultern zuckten , doch leine Träne
linderte die Glut dcr brennenden Augen . Den

Hut hart über die Augen gezogen , eilte Ernst
rastlos durch den nebelnden Abend , unwissend ,
wohin und wozu . . .

Die Intel der Verlorenen .

Eines Tages wurde Ernst geschnappt . Die

Polizei hotte diesmal leichtes Spiel , denn er tat

gar nichts , ihr zu entgehen . Als er im grünen
Wagen saß , lehnte Ernst müde den Kopf an die

Harle Bretterwand und schloß die Angen , ohne

sich um die Gesellschaft im Wagen zu kümmern .

Weihnachten tvar ganz nahe , als Ernst
LöhnerS Fall zum gerichtlichen Aufruf kam . Tie

Untersuchungshaft hatte Ernst mit alten Bekamt -
teil zusammengeführt , die ihm einen hübschen
Knast ( Strafe ) voraussagten und dringend ein -

pfählen , nichts einzugestehen , was nicht hoffnungs¬
los nachgewiesen sei. Tara » dachte Ernst eben
und gab ans die Frage dcs Vositzenden , ob er sich
schuldig bekenne , keine Antwort . Die kalten ,
scharfen Augen des Gerichtsrates stachen in seinem
Gesicht herum . Der Mann war unangenehm ,
und Ernst beschloß , nun erst recht bockig und

mundfaul zu sein . Zu leugnen gab es eigentlich
nichts , denn dcr Fall lag sonnenklar . Doch wollte

Ernst den Herren auch nicht die Freude eines

gar zu schnellen Urteils bereiten . Sie sollten ihr
Gehalt nur verdienen .

Seite !5.

■. Tic Sendungen waren auch als Zitronen «
mngen deklariert und wurden nach als solche

verzollt . Eigentümlicherweise hat das Wucher -
mm bis jetzt über diese Affäre nichts verlauten

lassen , obzwar e8 sich nin eine großen Anzahl
von Waggons handelt , so daß die staailichen Zoll -
bchördcn um eine anselmliche Summe betrogen
wurden . Die Betruasasfäre bildet in ganz Prag
bereits das Tagesgespräch , nur da 8 Wucher . » » !
scheint von ihr nichts zu wissen oder nichts wissen
zu wollen .

Unter falschem Verdachte verhaftet . Wir be -

richteten vor eininor Feit darüber , daß die Arbei¬

terin Berta Licbisch aus Bodenbach , die ans

rätselhafte Weise verschwunden war , zur Zeit des

Hochwassers als Leiche ans Elbnfer geschwemmt
wurde . Der Gatte der Verunglückten wurde da -

mals unter dem Verdachte , seine Gattin er mar -
d e t zu haben , verhaftet . Die nun vorgenommene
Obduktion der Leiche dcr Frau Liebisch hat klar

ergeben , daß es sich um einen E e l b st m o r d hau -
dett . Liebisch wurde daher aus der Haft entlassen ,
weil sich die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen
als unbegründet erwiesen .

Tragödie eines Brautpaares . Der öl jährige
Telcphonarbciter Th . T u in a in B r ii n n stürzt - :
bei der Einrichtung der Tclephonleitmig aus dem

Dache eines vierstöckigen Hauses , offenbar wegen
Außerachtlassung der vorgeschriebenen Dorsschio -

maßregeln , in den Hofraum und blieb tot liegen .
Er war verlobt . Seine Braut versuchte s!,h aus

Verzweiflung zu vergiften und mußte in das

Krankenhaus überführt werde » .

Die Frau Im Streite erschlagen . Dcr ögjährige
Arbeiter Josef P c I a f ans Prag - Lieben geriet
gestern früh mit seiner Frau Anna in einen Streit ,
in dessen Verlaus er eine Hacke ergriff und sei na

Frau mit einem tödlichen Schlage zu Boden streckte .

Die neuen Fiindhöizchenprcise . Wie die „ Pra -
ger Presse " meldet , fand gestern vormittags im

Finanzministerium eine Beratung von Vertretern
dcr interessierten Ministerien iibcr die Herabsetzung
dcr Fündhölzchenpreisc statt . Es wurde beschlossen ,
mit den Fülldhötzcheliproduzenlen nochmals wegen
dcr Herabsetzung der Ziindhölzchenpreisc ans 18 Hei -
ler pro Schachtel in Verhandlungen zu treten . Falls

diese Verhandlungen zu keinem günstigen Resultate
führe » sollten , wird der Preis von 18 Hellern pro
Schachtel im Detail als M aximalprcis ist »
gesetzt ive - dei .

Ter Umtausch dcr alten Briesmatle » , die

am 21 . Feder ihre Gültigkeit verloren haben ,
wird in echt bürokratischer Weise durchgeführt .
Sind die Besitzer von alten Briefmarken , schon

nicht rechtzeitig verständigt worden , das ; die Mar -

len am 21 . Feder ihre Gültigkeit vertieren , so

müssen sie jetzt bis spätestens 31 . März mit zwei
Kronen gestempelte ( ! ) Gesuche au die zuständige
Postdirektion einreichen , um den Umtausch noch
zn bewerkstelligen . Warum diesen Umlausch
nicht jedes Postamt besorgen kann , ist » nver -

ständlich .

Verlorengegangene Postpakete . Das Post -

Ministerium teilt mit , daß im letzten Vierteljahre
dos Jahres 1022 von - 1,702 . 457 aufgegebenen Post¬

paketen 218( 1, also 0. 045 Prozent , verloren gegan¬

gen sind .

Ter Flngvertehr Prag Preßbura . Gestern
ist das erste Verkehrsflugzeug ans Prag nach

Preßburg abgeflogen und führte Bricfpeft mit .

Tic erste Reisende war Frau Skala , die Gattin
des Majors Skala , dcr das Flugzeug steuerte .
Tas Flugzeug ist mit dem Buchstaben L. das ist
das internationale Zeichen für Verkehrsflugzeuge
i » der tschechoslowakischen Republik , und mit den

weiteren Buchstaben B A R A, das ist der Typ
und die laufende Nummer dcs Flugzeuges , de -

zeichnet . Für diese Strecke sind Flugzeuge mit

bequemen Kabinen für sechs Reisende bestimmt .

Die gesamte Zeugenschaft wurde verhört .
Ernst verstand nicht recht , warum die Leute wii «
lende Blicke nach ihm warfen und herzlich Lust

bezeugten , ihn zn Prügeln . Sie klagten doch; er

hatte das Gericht nicht bemüht . Die Fragen des

Vorsitzende » und des Anklägers beantwortete Ernst
mit Kopsschütleln , Achselzucken und Gesichtsvcr -
renklingeil . Aber lein einziges Wort kam über

seine Lippen . Er frohlockte innerlich über dte

flehenden Blicke der Herren , die den stummen
Sünder zweifclvoll Prüfend musterten .

Zehn Atonale Gefängnis , lautete der Spruch .
Ernst erschrak nicht . Kundige hatten ihm ein

Jahr mindestens vorausgesagt . Das waren aber
immer noch ztvei Monate weniger . Tie Zellen -
genossen wünschten Ernst Glück zu diesem Ans -

gang und meinten , der Herr Staatsanwalt müßte
entschiede » seine gutmütigsten Hosen angehabt
haben .

Zu » ! heiligen Abend wurde Ernst eröffnet ,
er würde noch heute in das Gefängnis Hohburg
abgeschoben . Gern hätte Ernst Weihnachten in

seiner vertrauten Zelle gefeiert . Wenn es aber

nicht sein sollte , gut !
Ein untersetzter Mann führte Ernst zum

Bahnhof . Die wappengeschmückte Mütze war das

einzige Abzeichen seiner Stellung . Ten derben

Knotenstock hätte auch ein Biehimber tragen
können . Bor dem Abgang hatte der Mann Ernst
Löhncr einen Revolver gezeigt und eine Schließ -
kette und ihn ermahnt , vernünftig zu sein . Es

mache ihm selbst keine Freude aufzufallen wenn
er eine » gefesselten Menschen heut am ersten
Weihnachtstag durch die Straßen führte . Diese
ruhige , nicht ohne Teilnahme vorgebracht . ' Ans -
klärung rührte Ernst . Warum sollte er sieb nur »
dem Mann , der doch auch nichts für fein Amt

konnte , Schwierigseiten machen ?

( Fortsetzung folgt . )
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Kleine Chronik .
£» cftinc Stürme an Vnfllandö Küste .

London , 28. Febor ( AR) . Die britisch . ' » Ins ' ! »
frfchfu üi den zwei letzten Tagen mttcr lieft ; ,y "
Stürmen mtb 9Kigeitgiljfou gelitten , welche grast « !
II « b c t f ch tu c m m » n g c n in der gong : » ÖVcfjciiCa
zur Folg « hatten . Van fchrccflichcit stürmen ' w>

Atlantischen Ozeou , welche eine Schn . lligfeit aar ?
. WO englischen Meilen in der Stunde erreichten ,
tauchte insbesondere der amerikanische Dampsev
„ Präsident Arthur " betroffen , welcher auf
dem Wege nach PI » manch begriffen uv. it . Der

' Dampfer der Tunurd Line „ Berengar ! a" , w. - !

chor gestern sri ' ch aus der Insel Wight eintraf ,
konnte nicht in den tpaseit von öcKHfjnmptet ein¬

laufen , wiewohl er » an ihm intr einige Mellen ent -

fernt war . Gewaltige Schleppdampfer , welche du ?

Ozean befahren , gelangten mit Mühe zur „Bereit -
garia " und nahmen die Reisenden mit ihrem che-
park ans . Schreckliche Vorkommnisse ha ! die Besatzung
des Dampfers „ Vlairiogie " durchlcbt , welch -
nach einem rad »telegraph : ' ch : n Berichte das Sch . f ?

auf Retiungsbvten in einer Entsermmg von 66 M- >-
ien van der Küste van Eorirwall verlassen hatte .
Zwei Rottmigslmote aus Päd stow hechten die ganz ?
Nacht ohn : Ersolg die Mannschaft ans bewegter Lee .

In den dichten illobel ereigneten sich auch einige
Juso muten stoße von Dvinpsetti .

Zrlsisfskatastrosth >n .

Hamburg . 1. März . ( Wolfs . ) In Maaßltns
landete ein iranpisischrr Dampfer zwölf Seelcu ' e
vom englischen Dampfer , . ( fcho". Sechzehn Mann
werden nach »rrmistt . Es dürste sich um den Z tt -

sainmenstost mit dem portngiesisih . ' n Dampfer
„ Lainibra " bei Terschrkling handeln .

Dia letzte Srhiffahrtskatiisirophe . Der Gesamt -
t ' . mfattg der Schäden , welche der Schissahrt durch
die lel - t » großen Stürme verursacht wurden , kann
nach nicht abgeschätzt werden . Zahlreiche Schiffe
sind in beschädigtem Zustande gestern in die Häs - n
eilige lausen und ihre Mannschaften erzählen von
schrecklichen Leiden , die sie erlebt haben . Vis nun
ist der Verlust van nur zwei Schissen bekannt ,
deren Besaßungen gerettet worden sind . Auch die
Besorgnisse wegen des Dampfers „ Blairlogie "
schwanden , da das Schis » in Falmonth mit seiner
gesamten Besatzung eingetroffen ist .

Chemischer Feuerschntz . Im Kampf gegen die
F e u e r j g c f n h r, bei dem jahrtausendelang dem
Menschen nur das Wasser zur Verfügung stand ,
bat man ttt neuester . Zeit die Chemie mit . . ,tem
Erfolge zur Helferin angeritseti . Tic chemischen
Fenerlöschmiltel zerfallen in T r o ck c n s e tt t v •
l n s ch e r, die au » Pulver bestehen , und in Naß
f c tt e r I ö s ch c r, bei denen durch automatisch ent -
stehenden Gasdruck scuerlöfchende Flüssigkeiten in die
Flamme gespritzt werden . In beiden Fällen der -
Mindern die ' durch Erhitzung entstehenden chemi¬
schen tRise oder die durch Verdampfung von Ftusiig -
keilen entstehenden unbrennbaren Dämpfe den Zu »
tritt des Lustsauerstosse » zur Flamme und bringen
diese dadurch zum Erlöschen . Tie Wirkung dieser
chemischen Fenerlöschapparate ist geradezu verblus -
send : man muß sie aber zur rechten Zeit zur Hand
haben und im richtigen Moment anwenden . Lind
erst graste Brandherde entstanden und hohe Tempe »
roturen erzeugt , dann nutzen aste Fcuerloschmittel
uicktts mehr . Tic einzige ist die Imprägnie -
rttng der Gegenstände mit nicht brennbaren
Substanzen . Derartige chemische Substanzen sind in
nettester Zeit zahlreich angewendet worden , aber
keine erwies sich bisher als vollkommen . Erst jetzt
ist ei» Tr . A. E i ch c n g r ii n, wie er in der „ Um-
lchau " ausführt , gelungen , ein Präparat herzustellen ,
cos asten Anforderungen genügt und eine ganz neu -
artige Flammeuschtittwirknng darbietet . Tiefer
„ E o l l o tt " - Feuerschutz ist eine leicht in die Ge -
webe eindringende , färb - und geruchlose Flüssigkeit ,
die absolute F c tt c r s i ch e r h e i I erzeugt . Die
damit imprägnierten Gegenstände entzünden sich
nicht , selbst wenn sie in die stärkste Flamme gehal -
ten werden , es tritt nur eine Verkoltlnng ein . Tis
neue Fcuerschiitzmittel bat jich bei den vom staat -
lichen Material Vrüfungsamt vorgenommeiieit P . v -
bcn voriresslich bewährt und die Feuerwehren vieler
Städte sowie die Leitungen tton Thea lern und Klein
kunstbiilmen in Deutschland verwenden ' •§ bereits .
Die Aussültcung des Verfahrens ist sehr , cm ? ich ' die
Imprägnierung ist vollkommen unsichtbar und uu -
fühlbar : sie läßt sich bei jedem beliebigen atissaitgc -
fähigen Material , bei weicheren Holzarien und auch
durch Ausgießen aus Fnßbödeu auwendeu . Auch für
Kleidungsstücke ist eS als Feuerschutz wertvoll , III "
besondere bei Schürzen , Handschuhen , Kopsbedeckun
gen von Arbeitern in Gießereien , stllaKiütteu , Walz
werken »sw.

Der Nicaragnakanal wird gebant . Der Plan
eines neuen transozeanischen Kanals , der parallel
zum Panamakanal durch einen Teil von N i c a r a -
g u a und C o st a r i c a geführt werden soll , beschaff
tigt andauernd die amerikanische Presse . Ter vor
der amerikanischen Regierung und der Regierung
von Costarica geschlossene Vertrag bedarf zwar noch
der Genehmigung de « amerikanischen Senate . ' , doch
handelt es sich dabei »in eine reine Formalität und
der Plan der neuen Verbindung des Atlantischen
mit dem Stillen Ozean darf heule schon als voststän -
d' ll gesichert gellen . Es handelt sich dabei um eine
durch die VerkehrSeniwicklung gebotene Notwendig ,
seit , da der Panamalanal den Verkehr nicht mehr zu
bewältigen vemag . Die Einnahmen der Panama -
gesellschaft übersteigen schon heute die des Borjahres
um Sst Prozent : allein im Jänner haben 353 Tatttps -
schisse den Panamakanal durchquert und Durch
gattgsabgaben in Hohe von 300 . 000 Dollars entrich
tct . Seit der Eröffnung hat . sich der Kanalverkehr
■?!?°J«sncht , und man darf annehmen , daß er in zehn

^" Jähren eine solche Sleigcrung erfahren haben
^ seiner Bewältigung der Pattamakatialnicht mehr ausreichi .

DMMWkl IUI» SM « .
3 >ic Arbeitslosigkeit in der MetaN

industrie .

Geringfügige Besserung .

Ter „Internationale Metallarbeiter " gibt
das Resultat der Ende Jänner vom Internatio¬
nalen Metall arbeite m er band veranstalteten Rund¬

frage über die ' Arbeitslosigkeit itnter seinen Mit -

gliedern bekannt . Danach waren zu Ende des
Monates Jänner J0 . 211 oder 37 Prozent der er
faßten Mitglieder vollständig arbeitslos , 1( 1. 178
oder 36 . 8 Prozent arbeiteten verkürzt . Ansang
des Monates Jänner betrug die Zahl der gänz -
lich arbeitslosen Mitglieder 10. 711 » oder 37 . 5
verkürzt arbeiteten 10 . 711 Mitglieder oder 37 . 3
Prozent . Zählt man Arbeitslose und Kurzar
Detter zusammen , so kommt man zu folgendem
Resultat : Anfang Jänner waren von der Krise
betroffen 21 . 133 Kurzarbeiter und Arbeitslose
oder 71 . 8 Prozent der erfaßten Mitglieder , Ende
Jänner 20 . 389 Kurzarbeiter und Arbeitslose oder
73 . 8 Prozent . Es handelt sich also um eine geringe
Besserung von 1 Prozent im Monate Jänner , die
wenig ins Gewicht fällt . Größer ist die Besserung
gegenüber Dezember , da der Prozentsatz der von
der Krise betroffenen Mitglieder des internatio¬
nalen MelallarbciteroerbandeS 80 . 9 Prozent lx
trug . Gegen Dezember beträgt also die Besserung
7 Prozent .

snmgcnossenschaft beitragen werden . Versamm¬
lungen fanden statt in Bilin , Prohn , Radowesitz ,
Langngest , Hostontitz und Preschen . Gestört wnr
den diese Persammlungen nicht . Auf dem Lande

gibt es wohl keine Kommunisten , aber in Bilm ,
wo es solche gibt , hatten sie eS vorgezogen , der

Versammlung fern zu oleiven .

Stagnation in der deutschen Glas - und Po ? »
zellaninuistrir . ^ot » Berliner Blättern znfVae bat
die Thüringer Glas und Porzellanfabrik jetzt zum
Teile flauen Geschäftsgang und arbeitet auf
Lager , ixt infolge des DollavsturzeS viele auslän -

dische Firmen ihre Aufträge annulliert l >ilxu .

Neoi ^enkurse .
Die tschechische . Kro « e notiert in :

kirim Zdm . fttnnt 15 Nkl . 60
•J»erlii Mar » «7' t . UI
Wir , «r . 21 10
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Lohnkampf der Angestellten der Moldau -
dampsschissahrt . Der Berwaltnngörat der Prager
Dampfschiffahrtsgcsellschaft hat seinen Angestcll -
ten den Antrag gestellt , in eine Herabsetzung der
Löhne um 30 Prozent einzuwilligen Die An¬
gestellten haben diesen Angriff auf ihre Eristeuz
abgelehnt , sich aber bereit erklärt , in eine Herab -
sctzung der Löhne um .7 Prozent einzuwilligen .
Darausbin hat dir Verwaltung der Gesellschaft
das gesamte Personal gekündigt , sich aber bereit
erklärt , jeden Angestellten , der bis zum 3. März
der Zstprozentigeu Lohnherabsetzung zustimmt ,
wieder auszunehmen

Tie Preisbewegung . Aechtltch wie das slati
stische Siaalsamt berechnet auch die Volkswirt -
schaftliche Redaktion der „Narokui ! Listt ?" einen
Großhandelsindex . Dieser betrug für Jänner
1923 973 ( Index des statistischen Staatsatntev
1003) . In den früheren Monaten hatte der iiiroß
handelsindcr der „ Rarodni Liitp " folgende Höhe
erreicht : Oktober 1922 996 . November 9. 77. De
zember 919 , Jänner 973 . Auch nach dem Iudex
der „ Narodni Liith " ist also eine Preissteigerung
eil Dezember eingetreten . Nach den Bercchnun -

gen des statistischen Staateamtes hat sich , wie »vir
bereits vor einigen Tagen gemeldet haben , der
Großhandelsinder - im Fever weiter auf 11) 19 ( gc
gen 1003 im Jänner ) erhöht .

Teilweise Herabsetzung der Gütertarisc . Mit
Wirksamkeit Vom I. März 1923 wird eine Er -
gänznng zum tschechoslowakischen Gütertarif her
ausgegeben werden , wodurch eine Berbilligung
der Tarife für einzelne Artikel durch Umklassifi
zierung in niedrigere Tarifklasscn herbeigeführt
wird . Diese Umklassifiziernng betrifft berschie -
den ? Eisen - und Stahlwaren , Textilien und Roh¬
produkte zu deren Erzeugung , Zement , Ton und
Glaswaren , sowie Abfälle von Pelz - und Led " r -
waren .

Ein Kartell der Papierfabriken ? Wie die
„ Prager Presse " meldet , werden gegenwärtig
zwischen den Papierfabriken in der Tschcchoslowa-
lei Verhandlungen behufs Schaffung eines Kar¬
tells geführt . Der Zweck dieses Kartells tväre die
Rationierung des Inlandmarktcs . Visbör sind
die Verhandlungen resnllatlos verlausen , tocil die
Fabriken in Böhmen , Mähren und Schlesien sich
mit denen in der Slowakei nicht einigen können .

Genosicnschastlichc Werbearbeit . Aus Bilin
wird uns geschrieben : Dem Biliuer . Konsittttver
eilt war cc> gelungen , zwecks Förderung der ge
nosicnschafllichen Bildnngsarbeit die Abgeordnete
Genossin Freundlich ans Wien als Redne¬
rin zu gewinnen und in der Zeit vom 23 . bis 27 .
Febcr fanden in allen Orlen , wo dieser Konsum
verein Vcrlanssstcllen besitzt, Versammlungen
statt . Die Bebörde hatte der Konsnmvercinslci
tmig eindringlich nahegelegt , der Rednerin zu
verbieten , über politische Probleme zu fttrech u,
» nd wenn auch leine Negiernngsoertreier in den
Versammlungen erschienen waren , so waren doch
in einigen Versammlungen Personen zu beiner
len , von denen mau weiß , daß sie Spitzeldirnstc
leiste ». Sie halte » aber nichts zu bespitzeln , denn
die Rednerin hatte so unendlich viel Stoff für die
genossenschaftliche Idee und die Erfolge in dieser
Hinsicht , das ; es wahrlich auch garnicht möglich ge -
tvcscn wäre , auch noch politische Probleme , zu er -
örtcrn . Tie Versammlungsteilnehmer bekamen
ein Bild enirollt , tvie es sich wohl sehr tvenige ge .
dacht Kaden werden , es wurde ihnen klar , welche
große Bedeutung der Konsumgenossenschaft inne¬
wohnt , und daß die Gcnosscnschaftsdewcgung für
die Zukunft noch ungeahnte Möglichkeiten

'
Hat .

Das zeigte sich, als Genossin Freundlich von den
englischen Verhältnissen sprach , die sie sehr genau
kennt , und wohin sie als internationale Sekretä -
ritt des Gcnosscnschastsbnndcs öfters kommt . Gro
ßer Beifall belohnte daher ihre Ausführungen und
obwohl sie doch in allen Versammlungen mehrere
Stunden sprach , so würden die Teilnehmer gern
noch lältger ausgehalien und zugehört haben .
„ Der Frau könnte ich den ganzen Tag zuhören " ,
sagte eine ältere Arbeiterin nach einer Bcrsamm -
lung , und „ich habe mir die Sache noch nie so
einfach vorgestellt ", sagte eine andere , und es ist
bestimmt zu erwarten , daß diese Versammlungen
ungemein viel zur Festigung der Biliuer Kon -

Zürichcr Schluhkurse .
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Hugo Esieroth : Sic Ketzerbibel . ( Heran ? ,
gegeben vom Zcntralverbatid proletarischer Ireiden «
kerz Alleinvertrieb für die ESN . B u th h >t n d l » >t g
Freiheit , Teplitz - Schönait . ) Das IN. ,zahrlinn -
oert mit sestten Riesensortschritien auf dem Gebiete
der Naturwissenschaften tvie der Geschichte Hat den
Felsen , auf dem die Kirche Pctri gebaut ist , eben st,
untergraben , wie die „feste Burg " des Brolestantis .
tttuS . Wenn die Anhängerschaft der Kirchen und
Sekten trondent »och »ach vielen Millionen zählt , so
ist daS nur auf die llndtldimg zurückzuführen , in der
die großen Massen von den Herrschenden Klassen g >
Halten werden , die , selbst längst nicht mehr gläubig ,
dem Volke die „ Religion " erhalten wollen . Mir
zwingender Logik zeigt Esferoth , daß die heute be-
stehenden Konfessionen nur noch dazu dienen d !e
Herrschast der besitzende » Klassen zu stützen , und te . ß
„ das Boll " au der Erhaltung dieser Religionen nicht
das geringste Interesse haben kann . 2 : : tic K c st er «
tu Ii et vermittelt aber auch die Kenntnisse , die zum
Kampfe gegen die Lügen der Psajfen aller . Uiinses »
jionett nötig sind und ist wirklich eine glänzende
„ W a s f e >i s a in m lung gegen A bergt « tt b c tt
n ttd B o l k Sv e r d tt in nt n n g" . In le - äit ver »
siändlicher und anregender Weise berichtet Csseroth
über den mmeste « Stand der Wissensät ' »' in den
Fragen bor ' lg e l t e u t st o h n n g und M e tisch .
Werbung . Aus der Geschichte ort sich christlsth
nennenden Kirchen wird das Wichtigste berichtet und
auch aus der Werkstatt der kirchliche n P o t tt o «
graphen . die im Beichtstuhl die Lehre » ">->- M. irui »
theologische erproben , werde « charakteristisclg : Biller
gezeigt . Wen » alle Arbeiter die Ketzerbit » t i f. -u,
brattchett wir die schwatze Gefahr nicht zu fürchten .
Esserallt hat der Kultur einen wertvollen Dienst ge »
leistet , indem er diese scharfe Waffe schmiedete . Pr .
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für Organisationen ,

Vereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

«sw. werden zioeckcnt -

sprechend zusammenge -
stellt , sowie ergänzt , ,

von der

vollsbuchhandlung

Ernst Sattler ,
Karlsbad .

Dänifche Butler
wird In Düncmark am wcnlqOcn
gfldalicn . da dort dlclulbo auauc -
luhrl wird . An Slelle von UuUcr
wlrrl dorl lehr viel Margarine
verbraucht . Die neueste Slalldlh
Iprlrhl von einem Jahresver¬
brauch von | » Kg pro Kopf . In
der Tlcherihoflownkcl dagegen
IN der Verbrauch an Margarine
nur 1 Kg pro Kopl , obwohl es
hier die ausgezeichnete

{ fBTTEILlL ©
OCUKATESS - MAÄOARINE glbl .
ein Zeichen , dalt hier noch ein
großes unbegründetes Vorurteil
gegen Margarine herrficht . - - - -
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Mi ma Will . . . M MM Djk f
Arnold SchSnberg » Dichtung » Di « Jakobs

lelter ", mit deren Verloming der Meister eben be-

fchösligt ist/rvurde von Wilhelm A l i i s 6i über

Einladung des „ Vereines fiir umsikalische Privat -

aussiihrtmgen in Prag " im Mozartemn vorgelesen .

Dieses Werk , das Sinn tmd Zweck des ganzen
Salus auf seelische und biologische Gnindelemente

ziirillkführen will , ist von anspruchsvoller , doch des -

halb nicht weniger achztunggebietender Art , ein

echter Schönberg , nicht im Sinne des ans früheren

Werke » Bekannten , sondern des stets Suchenden ,

stets nett Werdmtden , stets Unbekannten . Eöttliche

und menschliche Wesen , in Gruppen und Einzel -

stimmen geteilt , stichelt eine Verständigung Indem

ste in allen Schattierungen der Sprache ihren Ge -

danken und Gefühlen Ausdruck geben , ziehen zahl -

lose Wescnsvariationen ntt uns vorbei , von dem

an die Ilnireiheit des Willens Glmtbenden über den

Henennuttlchen bis ztt dem Itch schon taiisciidinal

geboren und gestorben Fühlenden , vom gedattkett -

schweren Weisen bis zinn gedankentollen Rarren ,

von dem sich behaglich als Gottungointtglted fühlen -
dctt bis zum verzweifelnde » Einzeimensche », vom

starren , strengen Engel bis zum erbarmtingsvoüett
Gott . Knapp ttntrissene Eharakterstizzen , oft mir

aphoristische Extrakte , nitd dock, von Heller Schönheit .
Gerade dieses Lapidar « des dichterischen Ausdrucks
war es , das die Hörer in ihrer Begierde bestärkte ,
bald zu erfahren , wie Schvnberg das wohl mtisika -
lisch gestalten werde . Man kmtn jedensalls auf
dieses „ Oratorium " die größten Hoffnungen für
die Entwicklung , der Gattung setzen . Da die Par -
titur beiläufig bis zur Hälsie gediehen ist , dürste
wohl noch Zeit sein , sich mit der Dichtung vertraut
zu machen , was bei diesem Werk dringend nötig
ist . In dieser Beziehung war die Vorlesung ein
sehr glückliches Uniernehmen . Wilhelm Klitsch ,
einer der wenigen ituch technisch perfekten Künstler ,
hat do»t Werke Schönbergs Farben und Töne ,
Rhythmen und Melodien gegeben : in pattsenlosem
Vortrag ließ er ein Oratorium erstehen , daß man
schier wiihnte , Schönbergs Musik zu lzören .

Dr . F. K.
Neues Theater . Heute Freitag Lortzings Oper

„ Der Wildschütz " mit Julius Mai - tm - Brünn a. G. ;
morgen Samstag H i tt d e m i t h - P r c m i e r ez
Sonntag iiachmittfig halb 3 Uhr „ Die Bajadere " ,
abend Gastspiel Schubert - Fleischer „Tannhäuser " ;
Montag „ Der Widerspenstigen Zähmung " .

Edss EtNtlltttttlüs , - ' iSrafl - Grabcn

Gosdene ; Kteuzel , -

s ° w >. « c ,nDz «tschesBsretnshani
Prag , « mcckkz ' 42 ( Urania ) . M60

na!t liäovü Mtr
der Genossenschalt „ Ganymeü "

ItylientHkii
Nr . 7.

Tita lieh U DD Aß II
Konzert . - u W tri VI " C « |

Kßl . Welnberse , Jungmannstrade 27 .
t ' nssi - Stammlokal .

Tep' iitz - Schönau . H

CAFi EUROPE sr

» oiii 2. Dts s . riarz .

I Udo - Bio „Gloliotrottor nun Hcbo " . Abon
— tmiorlicho »- IJoman in lOTcUuu -
10 AUto Cu' TUobtor , Souenllou nuü Uoberranoh ! int : «Ur

'
l £in Sorioiihtück im oiuum Abend

14üGBIO SANSSOUCI
NnrIimtttaK tüKtleb KroUo KludcrvorRtcllang

„ Kalif Storch "
Pcgey als Zirkusmädchon .

™SuSs Ifoo unton t nl Gl nt . . vS? LkS ! V. L5LSX "

„ Das Wunderkind " Ä^ ' LÄ ' oi


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

